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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9½ Uhr Morgens. 

Lon don, 17. Jan. Man meldet hierher aus 
Verſailles, 16. Jan.: Der Feind demaskirte neue 
Batterien an der Südſeite von Paris, deren Feuer 
ſofort ſiegreich von uns begegnet wird. Wir verlo⸗ 
ren 2 Offiziere und 7 Mann. 


— — 


Paris es geſtattet, werde ich die Reiſe nach London 
antreten. — Wie aus Arlon gemeldet wird, haben 
die deutſchen Truppen geſtern die über den Chiers 
führende Brücke der Eiſenbahn zwiſchen Longwy und 
Arlon (Belgien) in die Luft gesprengt. 

Brüffel, 16. Januar. Bourbaki's Vorpoſten 
haben am 12. Januar Gray, Lure und Beioul ber 
ſetzt. Eine Volksverſammlung in Bordeaux verlangte 
ſtürmiſch die Abſetzung Fourichons und ſendete eine 
Deputation berſelben an bie N Regierung. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Offteielle militäriſche Nachrichten. 
Verſaille s, 16. Jan. Vor Paris trat der 
eind auf der Südfront mit neuen Batterien auf, 
eren Feuer jedoch erfolgreich bekämpft wurde. 
Diesjeitiger Verluft: 2 Offiziere und 7 Mann. 
v. Podbielski. 
Pr — 8 er Pa 15. Januar hatte 
ajor v. Köppen vom 77. Re rae, : . 
nordweſtlich — Langres, ein Ktb ade dreht Conferenz ohne Frankreich beginnen. Außer einer 
egen etwa 1000 Mobilgarden, welcht, unter Ver⸗ Erklärung, vie Rechtsverbindlichkeit des Pontusver⸗ 
uf von einer Fahne, in wilder Flucht auf Langres) trages betreffend, vereinigen ſich die Mächte bezüg⸗ 
geworfen wurden. bch gewiſſer Garantien in Bezug auf bie Donau⸗ 
Die bis heute vorliegenden Berichte der 2. ſchifffahrt. Die Dauer der Conferenz wird als kurz 
Armes beziffern unferen Geſammtverluſt an Todten | bezeichnet 72 7 N. 
und Verwundeten in den ſiegreichen Kämpfen vom Wien, 16. Jan. Wie hier verſichert wird, hat 
6. bis 12. d. M. auf 177 Offiziere und 3203 Mann. der König von Preußen in dem Neuſahrs-Glückwunſch⸗ 
Dem Feinde wurden bis jetzt jetzt über 22,000 ſchreiben an den Papſt erwähnt, daß nach dem 
unverwundete e hi 2 Fahnen, 19 Geſchütze, Schluß des Krieges die römiſche Frage erwogen 


Luxemburg, 16. Jan. Hier eingegegangenen 
Nachrichten zufolge wird Longwy ſeit Sonnabend 
bombardirt. B. B. Z.) 

London, 16. Januar. An Frankreich wird eine 
letzte Aufforderung zur Beſchickung der Conferenz er⸗ 
loſſen werden, wenn es dann noch zögere, werde die 


über 1 rzeuge, 4 werden ſolle, für Wiederherſtellung der weltlichen 
000 beladene Fahrzeuge, und außerdem eine Macht des Papſtes könne jedoch nichts gethan wer⸗ 
den. — An der geſtrigen Abendbörſe curſirte das 
Gerücht. Trochu ſei zurückgetreten und Vinoy ſein 
Nachfolgee geworden. — In der Oeſterreichiſchen 
Delegation ſoll heute die Debatte über die auswär⸗ 
tige Politik beginnen. Herbſt wird Beuſt heftig 
angreifen. — Die in London ſtattfindenden Pourpar⸗ 
lers über Friedensvorſchläge find bisher reſultatlos, 
da Frankrei 18 Geneigtheit darauf einzugehen fehlt. 
(B. B⸗C.) 


Menge von Waffen, Munition und Armee⸗Material 
abgenommen. 

Vor Paris dauert das Feuer unjerer Vat⸗ 
terien in wirkſamer Weiſe und mit geringen Ver⸗ 


luſten fort. von Podbielski. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Darmſtadt, 16. Jan. Die „D. Z.“ bringt 
folgendes Telegramm des Prinzen Ludwig von Heſ 
fen an den Großherzog: „Orleaus, 15. Januar. 
Ein vergeſchokenes Detachement des General v. Ran⸗ 
tau iſt geſtern bei Briare von einer feindlichen Di⸗ 
viſton in der Front, der linken Flanke und im Rücken 

leich zeitig augegriffn worden. Das Detachement 
at fi mit großer Tapferkeit nach Gien durchge⸗ 
ſchlagen und dabei einen Officer und 6 Mana zu 
Gefangenen gemacht. Di'ſſeitiger Verluſt: 1 Malo 
todt, 1 Lieutenant verwundet, etwa 30 bis 40 Maan 
tobt und verwundet.“ 

Brüſſel, 16. Januar. Das hier eingetroffene 
„Journal officiel“ vom 13. d. Mts. veröffentlicht 
ein Circular Jules Farre's an die Vertreter 
Frankreichs im Auslande. Das Circular ſetzt die 
Motive auseinander, welche die Regierung der 
nationalen Vertheidigung veranlaßte, den Wünſchen 
Englands, Oeſterreichs, Italiens und der Türkei, be⸗ 
treffend die Betheiligung an einer Conferenz nachzu⸗ 

eben; gleichzeitig werden die Gründe dargelegt, die 
avre in Paris, welches gegenwärtig einem ſo hef⸗ 
gen Bombardement unterworfen ſei, für jetzt noch 
zurückhalten. Das Circular, aus welchem übrigens 
hervorgeht, daß das Programm der e daf der 
nationalen Vertheidigung noch unverändert daſſelbe 
iſt, ſchließt mit den Worten: Sobald ich im Beſitz 
eines Geleitſcheines bin, und ſobald die Situation in 
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13. Sitzung des Abgeordnetenhaufes 
am 16. Januar. £ 
Ein Antrag des Abg. Müller (Berlin) betr. 
die Aufhebung der den Superintendenten a 5 
Genehmigung, für Dispenſationen zu Privat⸗Confir⸗ 


commiſſion über den Geſetz⸗Emwurf, betr. das Staats⸗ 
darlehen von 300,000 Ag. an die Kreisverbände im 
Regierungsbezirk Trier. Die Commiſſion beantragt 
folgende Zuſätze: 1) Zu § 1: die Vertheilung an die 
einzelnen Kreiſe erfolgt unter Mitwirkung einer 
Commiſſion, deren Mitglieder von den Kreistagen 
zu wählen find; den Vorſitz iu derſelben führt der 
Regierungs⸗Präſident. Die Bewilligung der Dar⸗ 
lehne innerhalb der einzelnen Kreiſe iſt von den 
Kreisſtänden zu beſchließen. 2) zu § 3: die 
hiernach 98 zu vereinnahmenden Beträge 
find in den Staatshaushalts⸗Etat aufzunehmen. 
— Referent Bernards rechtfertigt die Vor⸗ 
lage. Die vorgeſchlagenen Zuſätze empfehlen 
ſich aus ſachlichen und conſtitutionellen Gründen. 
Sollte die Aufnahme der Rückzahlungen in das Bud⸗ 
get vom Haufe nicht verlangt werden, jo ſollte we⸗ 
ERS: SET u PT 


woche hatten nun Beſatzungstruppen von Iſiy oder 
Vanves verſucht, in Clamart Erdwerke aufzuſchütten. 
Den Bayeru war dies nicht entgangen. Sie ſtellten 
am 26, Dezbr. eine Rekognoscirung an, bei der ſich 
ergab, daß allerdings einige Arbeiten begonnen waren 
Wie ſchon gemeldet, unternahm der Feind ſeinerſeits 
eine Rekognoscirung nach Clamart hin, am Morgen 
des 5. Januar, unmittelbar vor dem Beginn des 
Bombardements auf die Südforts. Bayeriſche In⸗ 
fanterie hatte in der Dämmerung des 5. Jan. den 
Kamm des Hügels von Clamart beſetzt. Franzöſiſche 
Detachements aus einem der Forts erſchienen au 
an dieſem Tage. Sie erhielten Feuer, ſtutzten ob des 
unvorhergeſehenen Willkommens und zogen ſich zurück. 
Bald darauf kehrten ſie in der Stärke einer Com⸗ 
pagnie zurück. Aber auch dieſe, von dem Feuer der 
Bayern empfangen, hielt ſich nicht ſtark genug zum 
Widerſtande und wandte um. Es folgte ein dritter 
Angriff der Franzoſen, diesmal von einem Bataillon; 
doch dieſer Angriff fiel zuſammen mit den erſten 
Kanonenſchlägen aus preußiſchem Geſchütz. So wie 
die letzteren hörbar geworden, ſtoben die Vertheidiger 
von Paris nach allen Richtungen auseinander; der 
Commandeur des Bataillons ſtürzte mit ſeinem Pferde 
und von den Feldwachen hörte man die angſtvollen 
Aus rufe: „Mon Dieu, mon Dieu,“ unter denen bie 
Franzoſen Retraite ſchlugen. 

Nach fünf Tagen der Beſchießung mochte den 
Führern in Paris die Beſorgniß gekommen ſein, da 
einige der deutſchen Batterien bis Clamart vorgerückt 
werden würden. Daher der Ausfall in der Nacht 
vom 9. zum 10. Zu der Zeit, wo derſelbe ſich ent⸗ 
wickelte, ſtanden nur wenige Bayern im Dorfe Cla⸗ 
mart. Die Franzoſen hatten einen Augenblick die Po⸗ 
ſition im Beſitz. Bald darauf gingen die Boyern ge⸗ 
gen fie mit dem Bajonnet vor und trieben fie zurück. 
Vorausgegangen war dieſer Attaque durch die Fran⸗ 
zofen ein Angriff der Preußen auf le Val und Mou⸗ 
lineaux. Tirailleurdetachements der Beſatzung von 
Iſy hatten ſich in dieſen kleine“ Orten eingeniftet. 
Sie gehörten zu einer Abtheilung Franes⸗tireurs, die 
ſich „chasseurs de nuit“ nennt; ihr Anzug iſt voll⸗ 
kommen ſchwarz. Abends 449 Uhr gingen vom preuß. 
87. Regiment die 10. Comp. und ein Zug der 11. 
gegen le Val, das von etwa 300 Mann belegt war, 
und Nachts gegen Moulineaux vor. Der Feind ent⸗ 
wich nach ſtarker Gegenwehr, unſere Truppen ver⸗ 
folgten ihn bis auf 800 Schritt vor den Graben des 
Forts Iſſy. 


Aus den Hauptquartieren in Verſailles. 
10. Januar. 

Der geſtrige Abend und die Nacht zum 10. Ja⸗ 
nuar baben kleinere Gefechte gebracht, deren günſtige 
Refultate der deutſchen Belagerunge⸗Artillerie die 
größere Annäherung an die Front der feindlichen 
Befeſtigungen in ſichere Aus ſicht ſtellen. Die Afjai- 
ren ſind als Vorpoſtenkämpfe zu betrachten, vom 
Feinde eingeleitet in der Abſicht, eine Annäherung 
unſerer Batterien zu verhindern. Ihr Terrain iſt 
die Waldbucht, die ſich vom Plateau des linken 
Seine Ufers, der Grenze unſerer ſüdlichen Cerni⸗ 
rungslinie, zur Etere dieſes Ufers hinabziezt. In 
dieſer Bucht, deren kunſtvoll gepflegte Parkanlagen 
mit reichen Landhäuſern dicht beſetzt find, finden ſich 
die Ortſchaften Notre Dame St. Clamart, Le Val 
Fleury und Moulineavr. Dieſe Punkte find wäh 
rend der etwa 110 Tage der Belagerung häufig 
Schauplatz unbedeutender Plänkeleien zwiſchen den 
Feldwachen geweſen. In der Herbſtzeit zumal, wo 
das Laub der Waldungen und die mit dichtem Ge 
ſträuch bedeckten Thalwellen am Fuße des Plateaus 
kleineren Rotten geeignetere Schlupfwinkel gaben, 
unternahmen die Tirailleure von beiden Vorpoſten⸗ 
ketten nach dieſen nie förmlich beſetzten Punkten ihre 
Rekognoszirungen, bei denen bisweilen unbedeutende 
Zuſammenſtöße vorſielen. Mit dieſen Plänkeleien war 
in der Regel der Zweck verknüpft, die Villen zu durch⸗ 
ſuchen und was ſich etwa in ihnen an Lebensmitteln 
oder an Material für Lagerſtälten vorfand, fortzu⸗ 
ſchaffen. Es blieb jedoch eine Stelle, auf welche bie 
Franzoſen dauernd ihr Augenmerk gerichtet hielten, 
das Dorf Notre Dame St. Clamart. Für Jeden, 
welcher des Terrains der ſüdlichen Belagerungslinie 
anſichtig wird, erhellt die Wichtigkeit dieſer Poſition 
= den eiſten Blick. Der Ort Clamart erhebt ſich 
auf einem kleinen Waal welcher, etwa auf drei 
Viertel Höhe des Waldrandes von Meudon, ſich 
zwiſchen der Ebene und dem Plateau vorſchiebt. Dem 
Vertheidiger giebt dieſer Hügel eine Stellung, von 
der aus er den deutſchen Vorpoſten, ſelbſt durch Ge⸗ 
wehrfener, hart zuſetzen kann, und in der Hand des 
angreifenden Belagerers iſt er ein often, der für 
das Bombardement der Forts, der Enceinte und der 
inneren Stadt den größten Vortheil gewährt. Die 
Entfernung von Clamart bis zur Enceinte von Paris 
. og nur 4100 Schritt. 

® n den dunkelen Nächten der legten Dezember» 


Dienſtag, 17. Januar. (Abend. 


) 
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al. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketter agergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
Auswärts 1 . 20 r. — a nehmen an: 0 
3G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


nigſtens die Beſtimmung eingeſchaltet werden, daß 
die Regierung dem 
haushaltes über die er Beträge Mitthei⸗ 
lung macht. 

der Nothlage im Regierungsbezirk 
märſche, Rinderpeſt, die Ernte von Hafer, Erb⸗ 
ſen, Gerſte und 
Kohlen großer Mangel, die Arbeitskräfte durch 
den Krieg 
Bevölkerung von höchſt patriotiſcher Geſinnung. 


den Zuſatz der Commiſſion, welcher anordnet, wer 
die Höhe der Darlehne zu beſtimmen habe. Er in⸗ 
volvire ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung. 
Uebrigens werde er gegen das ganze Geſetz ſtimmen. 
Auch der oſtpreußiſche Nothſtand ſei übertrieben wor⸗ 
den. Dieſer Kette von Nothſtänden, die Staatshilfe 
verlangen, wünſche er ein für alle Mal ein 
machen. — Abg. 9 
Freund der Staatshilfe, wird er doch für das Geſetz 
ſtimmen, fordert aber die Regierung auf, der Be⸗ 
völkerung des Regierungsbezirks Trier die Wohl⸗ 
that des Art. 46 der nordd. Bundesverfaſſung zu 
Theil werden zu laſſen. Dieſer Artikel verpflichten 


einen niedrigeren Tarif eintreten zu laſſen. Hier fei 
Guts beſitzern entgegenzukommen, welche nicht 
klagen und lamentiren, ſondern mannhaft 


in der von der Commiſſion vorgeſchlagenen Faſſung 


mationen, Haustaufen, Haustrauungen ꝛc. Gebühren 
zu erheben, wird der Juſtiz⸗Commiſſion überwieſen. 
Abg. Bernards berichtet Namens der Budget⸗ 


ch] Jahrhunderts, wenn ſie ihrem Publikum die Helden 


6 [ung ganz mundgerecht machen wollen. So iſt denn ſeine 


Ausgabe. 


in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


1871. 


niß des Hauſes gekommen ſei. Lasker replicirt, 
daß der Vorredner den früheren Verhandlungen des 
Hauſes wohl nicht dieſelbe Aufmerkſamkeit geſchenkt 
er ee er feinen eigenen Reden ſchenke. (Hei⸗ 
terkeit. : 

Etat des Finanzminiſteriums. Zu dem 
Antrage, 400,000 % zu unvorhergeſehenen Ausgaben 
nur unter Bedingung ſpäterer Rechenſchaftsablegung 
zu bewilligen, ſagt der Finanzminiſter: Ich wieder⸗ 
hole meine Bitte, den Antrag des Abg. Virchow, betr. die 
Rechnungslegung, abzulehnen. Den Intentionen, die 
dem Antrage zu Grunde liegen, glaube ich in anderer 
Weiſe entgegenkommen zu können. Es iſt niemals 
Anſpruch erhoben worden, daß die Anweiſungen auf 
diefen Fonds als geheime betrachtet werden ſollen. 
Mir ſcheint es ſelbſt angemeſſen, wenn in Zukunft 
Seitens der Regierung eine Ueberſicht über die in 
den Vorjahren gemachten Ausgaben in dem jedes⸗ 
maligen Staatshaushaltsetat beigefügt werden. Da⸗ 
durch dürfte der dem Antrage zu Grunde liegende 
Zweck in der practiſcheſten Weiſe erreicht werden. 
Ich bin autoriſirt, im Namen der Regierung dieſ 
Erklärung abzugeben. (Allſeitiger Beifall.) — Abg. 
Lasker erklärt, daß er beabſichtigt habe, um allen 
Bedenken des a gerecht zu werden, ſtatt 
„Rechenſchaft“ in dem Antrage „Nachweiſung“ zu 
ſagen; er ziehe jetzt den Antrag als gegenſtandlos 
zurück. Abg. Virchow verzichtet gleichfalls auf den 
Antrag. 

Beim Etat des Cultus⸗Miniſteriums 
nimmt das Wort der Abg. v. Kardorff: Mir iſt 
der Vorwurf gemacht worden, alle früheren Grund⸗ 
ſätze bei Bewilligung oder Verweigerung einiger 
Etatspoſitionen des Cultusminiſteriums verleugnet zu 
haben. Ich halte es daher für meine Pflicht, meinen 
und meiner Freunde Standpunkt gegenüber Herrn 
v. Mühler darzulegen. Es ſind gegen ihn unbegrün⸗ 
dete Beſchwerden vorgebracht worden, z. B. daß er 
die Parität verletzt habe; auch darüber habe man ſich 
nicht zu beſchweren, daß er der Selbſtverwaltung ent⸗ 
gegentrete, da er für eine organiſche Schulgeſetzge⸗ 
bung auf der Baſis der Communal⸗Verwaltung ein⸗ 
tritt. Aber wir haben auch begründete Beſchwerden. 
Da hin gehört au das Syſtem der Berufung der 
Lehrer für die Hochſchulen; dahin gehört es, wenn 
er bei den Anſtellungen in den neuen Provinzen mehr 
ſeinen eigenen kirchlichen Liebhabereien Rechnung 


Hauſe bei Vorlegung des Staats⸗ 


iebt ein Bild 


Abg. Spangen 
rier: Durch⸗ 


erg 


eu ſo gut wie ausgefallen, an 


ins Ausland gezogen, dabei eine 


— Abg. v. Meyer (Landrath) erklärt ſich gegen 


Ende zu 
dene (Danzig), obwohl kein 


die Eiſenbahn⸗Berwaltungen, bei einem Nothſtande 


das Gebiet der Selbſthilfe betreten. Durch 
einen niedrigeren Eiſenbahntarif werden ſie in den 
Stand geſetzt, fremde Hilfe und Unterſtützung abzu 
leznen, da fie ſich dann ſelbſt helfen durch billigere 
Beſchaffung von Saatgetreide. Die Vorlage wird 


angenommen. 

Schlußberatbung über den Staatshaus⸗ 
halt für 1871. Ja der allgemeinen Diskuſſion 
bemerkt Abg. Richter (Hagen): Heute wird der 
Miniſter doch wahrſcheinlich ſchon größere Gewiß⸗ 
heit über die finanzielle Lage haben als im Dezem⸗ 
ber. Sein Commiſſar ſprach ſich in der Budgetcom⸗ 
miſſion dahin aus, das ein Ueberſchuß von einigen 
Millionen wahrſcheinlich ſei. Ich möchte den Miniſter 
erſuchen, nach erfolgtem Rechnungsabſchluß die Haupt⸗ 
ziffern zu veröffentlichen, und uns ferner im näch⸗ 
ſten Jahre als Anlage zum Etat eine Nachweiſung 
über das laufende Kalenderjahr zu geben, wie es 
1869 bereits v. d. Heydt gethan hat. — Der Fi⸗ 
nan zminiſter: Ich hoffe, erſt in den nächſten Ta⸗ 
gen weitere Zuſammenſtellungen zu erhalten und kann 
daher jetzt weitergehendere Erklärungen nicht abgeben. 

In der Spezialdiskuſſion macht Richter bei 
Kapitel 7 (Seehandlung) darauf aufmerkſam, daß 
die Seehandlung noch immer neue Obligationen aus⸗ 
gebe, die einem Staatsſchuldſchein fo ähnlich fähen 
wie ein Ei dem andern. Das Recht, das ſich das 
Inſtitut anmaße, ſtehe in ſchreiendem Widerſpruch 
mit Artikel 104 der Verfaſſung. Der Finanzmi⸗ 
nifter entgegnet, daß die Angelegenheit alljährlich 
im Hauſe zur Sprache komme, ohne bisher monirt zu 
fein. Lasker ſtimmt dem bei; das Haus habe ſich 
mehrfach mit der Frage beſchäftigt, die im eminente 
zen Sinne eine Verfaſſungsfrage ſei. Richter (Ha⸗ 
zen) beſtreitet, daß die Angelegenheit je zur Kennt, 
— n...... ET T 


Ebenſo mißbilligen wir entſchieden ſein Verwaltungs⸗ 
ſyſtem für die höheren Schulanſtalten. Der Abgeord⸗ 
nete Reichenſperger hat Herrn von Mühler gelobt, 
weil er die Schule vor Endtchriſtlichung gerettet 
habe. Meint er die Volksſchule? Nun, hier ſchreibt 
die Verfaſſung den Confejfionalismus vor, und hier 
hat er höchſtens ſeine Pflicht gethan. Anderes 
aber bei den höheren Anſtalten, wo die Ver⸗ 


Gründung nicht confeſſioneller Schulen auf jede Weiſe 
zu inhibiren ſich bemüht. Wenn das Beſtreben der 
Unterrichts verwaltung aber darauf gerichtet iſt, die 
confeſſionellen Gegenſätze ſchon im kindlichen Ge⸗ 
müth zu ſchärfen, dann iſt die Verwaltung des Mi⸗ 
niſters antinational (ſehr richtig links). Der Miniſter 
v. Mühler verſuchte ſich zu rechtfertigen durch die 
r . . Er en a rn 


ginnt unter der Hand dieſes Löwenbändigers die 
Dreſſur mit den bekannten Mitteln: Hunger, Mü 


11. Januar. 
Seit geſtern Abend 10 Uhr ſcharfe Kanonade 
von Meudon und Clamart. Man vermuthet, daß es 
ſich um vollſtändige Demolirung von Iſſy und die 
weitere Beſchießung von Paris ſelbſt handelt. 
(St.⸗Anz.) 


ben, 
Schlafloſigkeit. Endlich macht fie die Furcht — nicht 
gut, ſondern za hm, und der Gatte kann fie ſchließlich 
beim luſtigen Mahl in der „hohen Schule“ — wie 
Renz ſeine Pferde — vorführen; ſie iſt ſo weit ab⸗ 

5 gerichtet, daß fie ſogar einen Hymnus auf die Knechtſchaft 
Stadt ⸗Theater. des Weibes recht gefühlvoll vorträgt. Das war auch 

„ „Die bezähmte Widerſpänſtige“, 
bearbeitet von Deinhardſtein. — Wir lächeln über 
die Verirrung der franzöſiſchen Bühne des vorigen 


der hier vorliegenden Frage; am wenigſten hat der 
Dichter das ſelbſt ſo anſehen können. Der Charakter 
der Poſſe tritt bei ihm überall bervor; ſo z. B. auch 
in der Art, wie Baptiſta ſeine Töchter ausgiebt: die 
geliebte fanfte Bianka in einer förmlichen Lieitation. 
Deinhardſtein läßt Katharina ſofort eine Art von 
Neigung zu Petruchio faſſen, ſie willigt ſelbſt in die 
Ehe, freilich auch aus Trotz, ſie erkennt endlich „das 


des Alterthums nicht allein durch Puder und Reif⸗ 
rock, ſondern auch in der Empfindungs⸗ und der 
Denkweiſe möglichſt nahe zu rücken ſtrebte. Aber 
die Deinhardſteinſche Bearbeitung der Shakeſpeare⸗ 
ſchen „Gezähmten Keiferin“ hat ſich auf allen unſeren 
heutigen Bühnen feſtſetzen dürfen. Und doch ſind 
die Motive der Moderniſtrung dort wie hier dieſel⸗ 
ben — und der Erfolg auch der gleiche. Die Fran 
zoſen glaubten, was ſie als Rohheiten der antiken 
Welt anſahen, ihrem höfiſchen Publikum nicht bieten 
zu dürfen, und ahnten nicht, daß fie mit der moder⸗ 
niſirenden Verfeinerung der alten Heldengeſtalten 
nur Karrikaturen liefern konnten. Deinhardſtein 
iſt auch der Shakeſpeare'ſche Stoff für unſere Zeit 
unerträglich roh erſchienen und er hat ihn durch einige 
Milderungen und, ſeiner Meinung nach, Vertiefungen 


dieſelben äußeren Gewaltmittel der Erziehung, wenn 
der Bearbeiter auch die gröbſten weggelaſſen Wie 
kann da an eine irgendwie 9 pſychologiſche 
Entwickelung gedacht werden 

Bei der Zwieſpältigkeit, die durch die Dein⸗ 
hardſtein'ſche Bearbeitung geſchaffen iſt, entſteht für 
den Darſteller des Petruchio die Schwierigkeit, ob 
er denſelben nach Deinhardſtein oder nach Shakeſpeare 
ſpielen ſoll. Im erſtern Falle hat er durch ſittliche 
Ueberlegenheit, durch innern Antheil an dem Zög⸗ 
ling, die er durchblicken läßt, dafür zu ſorgen, daß 
wir eine innigere Zuneigung Katharinens zu ihm für 
möglich halten. Vor Allem muß er bei den Dreſſu⸗ 
ren immer den Zuſchauer merken laſſen, daß es ein 
gemachter Jähzorn, eine geipielte Rohheit iſt. Da wir 
es hier einmal mit der Bearbeitung zu thun haben, wird 
dieſer Haltung des Characters wohl der Vorzug zu 
geben ſein. Herr Reſemann gab den Petruchio 
möglichſt in der Shakeſpearc'ſchen Anlage, ja er ging 
an einer Stelle (das Apportiren des Huts in der lee 
ten Scene) noh darüber hinaus. Frl. Nelidoff 
ſpielte die Katharina mit künſtleriſchem Verſtändniß 
und dem ai Erfolge. Auch die übrige Darſtel⸗ 
ei (Frl. Bauer — Bianca und die Herren Knorr 
— Bincentio, Türſchmann —Gremio, Beckmann 
— Lucentio, Müller — Baptiſta, Präger — Gru⸗ 
mio) konnte im Ganzen befriedigen. Beſonders 
glücklich war der Tranio durch Hrn. Lang beſetzt, 
der den Diener in der Maske des Herren hoͤchſt er⸗ 
götzlich durchführte. 


„bezähmte Widerſpänſtige“ ein Zwitterding geworden, 
das zuviel von der alten derben Shaleſpecre ſchen 
Poſſe enthält, um als ein Luſtſpiel im Sinne unſerer 
Zeit gelten zu können; und das auch wieder nicht 
mehr die unge ſchminkte Shaleſpeare'ſche Poſſe iſt, 
weil Deinhardſtein mit ſeinen vielen angeblichen Fein⸗ 
heiten ihr ſoviel Schönheitspfläſterchen aufgeklebt hat, 
daß ihr urſprüngliches Antlitz kaum noch zu erkennen iſt. 
Wir wollen damit nicht ſagen, daß die Shakeſpeare⸗ 
ſche Poſſe, wie ſie der Dichter geſchrieben, heute ein 
dankbares Publikum finden würde. Das Stück hat 
als Ganzes heute nur noch ein literar⸗ und cultur · 
hiſtoriſches Set: Wir begreifen nur nicht, wie 
man auf den Gedanken kommen kann, der Fabel 
deſſelben eine ethiſche Grundlage geben zu wollen. 
Das böſe Käthchen bei Shakeſpeare, das ſeine fanfte 
Schweſter bindet und ſchlägt, wird wider ihren 
Willen einem Manne überliefert, der ſich vor Nichts 
fürchtet, nach Geld freit, aber auch 


gegen ein hüb⸗ 
ſches Geſicht nichts einzuwenden hat. a 


nd nun be⸗ 


trägt, als der Bismarckſchen nationalen Politik. a 


faſſung Freiheit garantirt, hat der Cultusminiſter die 


ſchon zu Shaleſpeares Zeiten keine ethiſche Löſung 


iſt doch wenigſtens ein Mann!“ Dabei bleiben aber 


6 un 


Anruſchenmauer zu zerſprengen. Doch wir müſſen 
darauf rechnen, daß ſolche Angriffe ſich wiederholen, 
bis die Entſcheidung erfolgt iſt. Ergöſſen ſich die 
feindlichen Schaaren über das deutſche Vogeſenland 
über unſere Rückzugslinie, ſo wären damit alle 
bisher errungenen Erfolge gefährdet. Das darf alſo 
nicht geſchehen; die Opfer, die heute noch am Doubs 
fallen, retten und ſichern die großen Ergebniſſe des 
Krieges. Ob tactiſch der Sieg ſich auf die eine oder 
die andere Seite neigt, hat hier wenig zu bedeuten: 
hält Werder die Linie feſt, ſo mögen die Feinde ſich 
noch ſo großer Erfolge rühmen, hat er das blutige 
Spiel gewonnen, das letzte, welches Frankreich noch 
zu wagen hat. Was von neuen Zuſammenſtößen im 
Norden gemeldet wird, was die Ausfälle vor Paris 
für Reſultate haben, bedeutet nichts, ſelbſt ein Durch⸗ 
bruch Trochus wäre erfolglos, wenn er keine Feld⸗ 
armee mehr draußen bereit findet, ihn aufzunehmen. 
Die wichtigſten Nachrichten erwarten wir von Süd⸗ 
oſten, mögen dieſelben auch ferner günſtige ſein, mö⸗ 
gen aber auch weniger vortheilhafte uns nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden, wie das Aufgeben von Villersexel 
am 10. Jan. 

Der „Staatsanzeiger“ enthält die Note Bis⸗ 
marck's vom 9. Januar, welche die von Chaudordy 
gegen die deutſche Kriegführung erhobenen Anklagen 
zurückweiſt. Die Note hebt die aus der allgemeinen 
Wehrpflicht hervorgehende Zuſammenſetzung des 
deutſchen Heeres gegenüber den theilweiſe aue Turcos 
und Strafbataillonen beſtehenden franzöſiſchen Trup⸗ 
pen hervor. Sie verweiſt ferner auf das Zeugniß 
engliſcher und amerikaniſcher Berichterſtatter, con⸗ 
ſtalirt 21 Fälle, wo auf deutſche Parlamen⸗ 
täre geſchoſſen wurde, 31 Verletzungen der 
Genfer Convention, ferner die Anwendung 
von Sprenggeſchoſſen und gehackten Bleipatronen. 
Außerdem wird der völkerrechts widrigen Kriegswelſe 
zur See gedacht und die Verbrennung deutſcher 
Schiffe ſeitens franzöſiſcher Kriegsſchiffe erwähnt. 
Die deutſchen Schiffe würden deshalb zu Re⸗ 
preffalien gegen franzöſiſche angewieſen 
werden. Die Note erwähnt ferner der den deutlichen 
Gefangenen und Verwundeten zu Theil gewordenen 
ſchlechten Behandlung, ſowie des von der franzöſiſchen 
Regierung ermuthigten Ehrenwortbruches der gefan⸗ 
genen franzöſiſchen Offiziere. Eine Regierung, welche 
darauf rechnet, in Zukunft an der Spitze des Landes 
zu bleiben, werde ſolche Maßregeln im Inter⸗ 
eſſe des eigenen Landes vermeiden. In 
der Abſicht der gegenwärtigen Machthaber 
Frankreichs aber liege es nicht, die Herſtellung des 
Friedens zu ermöglichen. Deshalb haben ſie die freie 
Meinungsäußerung durch die Preſſe unt die Vertre⸗ 
ter der Nation unmöglich gemacht. Die Verantwort⸗ 
lichkeit für die Deutſchland aufgenöthigte ſtrengere 
Handhabung des Kriegsrechtes falle auf die Perſo⸗ 
nen, welche ohne Buruf und Berechtigung die Fort⸗ 
ſetzung des Krieges unter Losſagung von den Tradi⸗ 
tionen der europäiſchen Kriegführung übernommen 
und der franzöſiſchen Nation aufgezwungen haben. 


„Niederrh. Kur-, der das Commando in Belfor: 
führt, hat den Commandanten des Forts des Barres 
am Neujahrstage erschießen laſſen. Man hatte Tags 
vorher einen Brief aufgefangen, der aus dem preu⸗ 
ßiſchen Hauptquartier kam und erſah aus demſelben, 
daß in der Sylveſternacht das Fort des Barres im 
Einverſtändniß mit deſſen Commandanten von den 
Preußen überrumpelt werden ſollte. Der Comman⸗ 
dant wurde verhaftet und gezwungen, die verabrede⸗ 
ten Signale zu geben. Zum Empfang der Preußen 
wurden aber alle Vorbereitungen getroffen und die⸗ 
ſelben, als ſie erſchienen, mit Kugeln überſchüttet und 
mit ſtarkem Verluſt zum Rückzug gezwungen. 
Ueber die Schlacht dei Bapaume, in 
der beide Theile ſich den Sieg zuſchreiben, berichtet 
der „Daily Telegraph“ ausführlich. Wir erfahren 
daraus, aus welchem Grunde die Feindſeligkeiten 
eingeſtellt ſind. Die Verluſte haben beide Theile da⸗ 
zu genöthigt, und die deutſche Armee war bereits im 
Begriffe ſich zurückzuziehen, als ſie davon dadurch 
abgehalten wurde, daß ſie das Gleiche bei der feind⸗ 
lichen bemerkte. Der Berichterftatter befindet ſich im 
Hauptquartier des Generals v. Goeben. Der Kampf 
ſtand eine Zeit lang. Durch Verſtärkungen, welche 
v. Goeben herbeiführte, neigte der Sieg den preußi⸗ 
ſchen Waffen zu. Doch auch die Anzahl der Fran⸗ 
zoſen wurde vermehrt und das Gleichgewicht 
ſo wieder hergeſtellt. Ueber den Schluß ſchreibt 
der Correſpondent: Gegen 13 Uhr ſah es 
ſehr ſchlimm aus; das heftige Feuer und 
die überlegene Stärke der Franzoſen hütte derartig 
gewirkt, daß die Vorſtadt Arras geräumt wurde, und 
die 29. Brigade unter Oberſt Bock nach Bapaume 
retirirte. Die 30. Brigade formirte ſich hinter der 
Stavt auf der Landſtraße nach Peronne und für 
eine kurze Zeit ſtellten die Franzoſen ihre Operatios 
nen ein, ausgenommen an der rechten Flanke, wo 
Prinz Albrecht in hitzigen Gefecht engagirt war und 
keine Seite irgend welchen Vortheil errang. Um 5% 
Uhr drangen die Franzoſen in die Vorſtadt Arras 
vor Bapaume und beginnen 200 Ellen vor den 
Preußen Barrikaden zu errichten. Um 6 Uhr Abends 
wurden fi: von den Jägern und Dreiuaddreißigern 
aus allen ihren Poſitionen vertrieben und der Kampf 
ſchloß damit, daß die Franzoſen ihre alten Pofitio⸗ 
nen auf den Landſtraßen von Arras und Douai 
okkupirten. Der commaudirende General, feine Ver⸗ 
luſte ſo hart und den Feind in ſo überlegener Stärke 
findend, hatte beſchloſſen, ſich über die Somme zus 
zuziehen. Zu dieſem Zwecke wurden demgemäß 
Befehle ectheilt, als man entdeckte, daß die franzö⸗ 
ſiſche Armee auch auf dem Rückzug begriffen ſei. 
Schon hatten die ſchweren Bagagetrains ihre retro⸗ 
grade Bewegung begonnen, als ermittelt wurde, daß 
der franzöſiſche General feine Truppen in einer nörd⸗ 
lichen Richtung zurückziehe, und es wurde demnach 
jedweder Rückzug unſererſeits unnöthig. So endete 
die Schlacht von Bapaume, in welcher die Preußen 
nur 10,000 Mann Infanterie mit 84 Feldgeſchützen 
engagirt hatten, während die Franzoſen mindeſtens 
= 5 er Kreiſen Jr dee oe Mann mit 60 Feldgeſchützen in's Treffen 
man der „Oſtpr. Ztg.“ — daß der Kriegsminifter | brachten. 
v. Roon be ichtige, nach Beendigung des Krieges München, 16. Ja. Die Abgeordnetenkammer 
feines angegriffenen Gefundheitszuftandes halber in ſebte beute die Berathung über die Bundesverträge 
den Ruheſtand zu treten. Als Nachfolger bezeichnet] fort. Es haben ſich noch 12 Redner zum Worte ge⸗ 
man den Generallieutenant v. Podbielski. meldet. (W. T.) 
5 Pb fare ſchenc he hat ale Klemm Peſt. 14 meer Built Bar 
er das Koſch⸗Laskerſche Geſetz wegen Beſeiti⸗ „14. Jan. 2 
ſeb me j v. Schweinitz hat, der „N. fr. Pr.“ zufolge, dem Grafen 


gung des $ 643, Tit. II., Th. II. d. A. L.⸗R. (Er⸗ ) 5 \ . 
ziehung unehelicher Kinder) den Antrag geitellt, das] Benſt außer einer Ruückäußerung auf die öſterreichiſche 
Herrenhaus wolle den Entwurf in Uebereinftimmung | Depeſche (über die Neugeſtaltung Dentſchlands) eine 
mit dem Abgeordnetenhauſe annehmen. Depeſche Bismarcks an die verbündeten deulſchen 
— Ueber die Wirkung des Bombardements von gr über die Haltung Oeſterreichs mitgetheilt und 
Paris entnehmen wir den letzten Ballonbriefen noch] Sr. Maieftät dem Kaifer den Denk des Königs von 
einige Einzelnheiten. Viele Bomben beſchädigten die duc fal Bee ern 5 
dae nen ich⸗ { ift der Juſtruk⸗ 
Wenn; Schapes DraRelE tionen üb ergeben haben, die der preußiſche Geſandte 


ten oder irgend eine Perſon zu verletzen. Eine grub 2 
ſich in der Rue 8 Luſſae fo tief in den Boden, daß, für die Londoner (Pankus. Conferenz erhielt. es 


als man die Erde ſechs Fuß tief aufgewühlt hatte, fie | !M gewiß, ſagt die „N. fr. Pr.“ ferner, daß neue Ber 
noch nicht . 9225 85 fer e handlungen über eine Friedens ermittelung 
ſchlug eine Bombe vor dem Hauſe eines Weinwirthes ſchweben, und man ſagt, im preußiſchen Hauptquartier 
ein und verwundete mehrere Perſonen ziemlich ſchwer.] laute die vorläufige Antwort, vor Allem müſſe von 
Eine derſelben, ein Gärtner aus der Umgegend von] franzöſiſcher Seite eine Aeußerung der Bereitwillig⸗ 
Paris, wurde tödtlich verletzt. Er war erſt 33 Jahre keit zu Unterhandlungen vorliegen. 

alt und hinterläßt eine junge Frau von 19 Jahren = Belgien, 

mit zwei Kindern. In derſelben Straße ſchlug eine“ Brülfel. Die belgischen Truppen machen faſt 
Kugel durch den erſten Stock hindurch; die Erſchüt⸗ eden Tag fr anzöſiſche Gefangene an der Grenze. 
terung war ſo ſtark, daß alle Möbel in der Woh⸗ Dieſelben kommen theils aus Deutſchland, wo es 
nung buchſtäblich zerſchlagen wurden. Eine Bombe, ihnen gelungen iſt, zu entkommen, theils aus den 
die in den Luxemburg⸗Garten fiel, gräbt ſich in den Ardennen und den übrigen franzöſiſchen Grenz⸗De⸗ 
Boden, macht dann einen neuen Sprung von 60 Fuß, | partements. Unter dieſen Gefangenen befinden ſich 
reißt drei Pflaſterſteine mit ſich fort, zerſpringt und viele „Franctireurs du Sanglier“. Viele derſelben 
verwundet ſchwer zwei Damen, Mutter und Tochter. | haben ſich auf belgiſches Gebiet verirct, andere ſtellen 
Ja der Rue St. Jaques zerſchmetterte eine Bombe | id aber auch freiwillig, da ſie, wie die „K. Big.“ 
eine vier Stockwerk hohe Mauer, zerplatzt dann auff meint, das Lebeu in den Wäldern fatt find. Bon 
dem Pflaſter und die Stücke zerſchmetterten die Läden] den 60 Mann, welche nach der Capitulation von 
und Fenſter von ſechs Häuſern. In der Rue de Van⸗ Roercy davon gingen, wurden von den belgiſchen 
ves ſchlägt eine Kugel in den zweiten Stock eines Truppen 40 eingefangen. Das Regime, welches man 
Hauſes ein, geht durch die Wohnung hindurch, und den franzöſiſchen Gefangenen gegenüber in Belgien 
zerplatzt in dem Zimmer des Nachbarhauſes, verfolgt, ift letzt ſehr ſtieng. Auch beim Transport 
wo ſich eine Frau und ihre zwei Töchter be- [ver Gefangenen ergreift man große Vorſichtsmaß⸗ 
fanden, ohne ſedoch dieſelbe zu treffen; nur die] regeln. Jeder Transport wird jetzt von eben ſo viel 
eine der Töchter erhielt eine kleine Verletzung im] Soldaten begleitet, als derſelbe Gefangene zählt. 
Geſicht. Auf dem Boulevard Pont Royal h. 5 

eine Bombe in die Wohnung eines Schneiders zwi⸗ 
ſchen den Wiegen von zwei Kindern ein und zer⸗ 
platzt in dem Zimmer. Die Mutter ſtürzt herbei; 
fie glaubt nur noch Leichen zu finden, aber nur eines 
der Kinder bat eine leichte Verlegung erhalten. Im 
Faubourg St. Jaques fällt des Nachts um 2 Uhr 
eine Bombe in einen Entreſol. Sie trifft das Bett, 
in welchem ein Individuum ruht, läßt dieſes unver 
letzt und ſchlägt in den darunter liegenden Laden 
ein, wo ſie Alles vernichtet. 


Continuität feiner Verwaltung mit der früheren.] ſchofs von Gneſen am Hofe von ie Niemand 
Darin ſehe ich durchaus nichts, was beſonders löb⸗ weiß zwar, was er dort will, aber Niemand glaubt, 
lich wäre, und liegt uns überhaupt nichts au daß etwas Gutes dahinter ſteckt. ( Heiterkeit.) Wir 
der Continuität. (Sehr richtig! links.) Aber in] würden Alle ſehr froh ſein, wenn die Gerüchte über 
keinem Reſſort herrſcht eine fo willkürliche Büreau⸗] die päpſtliche Nuntiatur am Berliner Hofe gegenſtand⸗ 
tratie als im Cultusminiſterium. Und Achtung los wären, wenn der deutſche Kaiſer auch nicht im 
könnte fie uns noch abnöthigen, wenn fie wenigſtens] Entfernteſten ſo etwas, wie ein heiliger, römiſcher Kaiſer 
conſequent wäre; den Vorwurf der Conſequenz wird würde. Schon vor dem Concil habe ich darauf hin⸗ 
aber wobl Niemand dem Cultusminiſter machen] gewieſen, wie nahe die Wege des Cultusminiſters 
wollen. (Heiterkeit.) — Der Cultus miniſter: Die und der katholiſchen Partei zuſammengehen: der Mi⸗ 
Vorwürfe des Abgeordneten v. Kardorff reduziren] niſter bereitete dieſen Herren den Weg. Er ſollte aber 
ſich auf die Bureaukratie der Verwaltung und die endlich von dieſer Liebäugelei mit den Clerus ablaſ⸗ 
Behandlung des höheren Schulweſens. In erflerer fen; hat derſelbe erſt den kleinen Finger, ſo nimmt 
Beziehung ſtehen aber die geſetzlichen Wege er bald die ganze Hand (große Heiterkeit.) Dagegen 
und der Weg der Petition offen. Die Aus- müſſen wir auf's Entſchiedenſte proteſtiren, als ob 
führungen über das höhere Unterrichteweſen be. wir dem Volle die Religion rauben wollten; das iſt 
ruhen auf der Anklage, daß die Verwaltung eine offenbare Lüge (lebhafter Beifall), wenn auch 
tendenziös darauf ausgegangen ſei, eine confef-|von Leuten vorgebracht, die fat den Anſchein der 
ſionelle dogmatiſche Zuspitzung des Unterrichtsweſens] Glaubwürdigkeit haben. (Sehr richtig!) Verfolgen 
in den Gymnaſien und Realſchulen herbeizuführen. Sie die Entwickelung, des Katholiceismus 
Die Behauptungen muß ich als thatſächlich urrichtigund Sie ſehen, wie ein neues Dogma nach 
abweiſen und Beweiſe dafür abwarten. Die Ver- dem andern oktroyirt (Widerſpruch), wie eins 
waltung fol das Möglichſte gethan haben, die Staats- nach dem andern mit Zwang und Verführung 
auſtalten zu Kirchenanſtalten zu machen und das] durchgeſetzt wird. (Lärm.) Wenn der Kultusmi⸗ 
höhere Unterrichtsweſen der Aufſicht des Klerus zu] niſter dafür wäre, daß die neuen Dogmen bindend 
unterwerfen. Ich erwarte darüber die Beweile. |fein ſollten, ſo müßte er die Geiſtlichen, die 
Man wird zugeben, daß in der Diseuſſien über die] Lehrer, die ſich ihnen nicht fügen wollen, ab⸗ 
Breslauer Schulangelegenheit von mir erklärt wurde, ſetzen. Er müß le einen Druck ausüben, und das nen⸗ 
daß keineswegs in Breslau gefordert ſei, die neuen] nen Sie Religionsfreiheit? Damit dürfen Sie uns 
Schulen ſollen einen ſpeziell confeſſtonellen Charal⸗[nicht kommen. (Heiterkeit) Man hat uns den 
ter annehmen, fo daß es den Körperſchaften freifteht, | Vorwurf des Kosmopolitismus gemacht; aber 
katholiſche, evangeliſche oder auch Simultan⸗Schuler] der Katholizismus ift die eigentlich kosmopolitiſch⸗ 
zu errichten. Darauf hat der Magiftrat erklärt, die] Partei. (Sehr gut!) Ihre Politik iſt von je ge 
Schulen ſollen chriſtliche ſein. Weiter iſt nichts ge⸗[weſen, mit den Staatsgewalten zu tranſigiren, jo 
fordert worden, als daß dieſe von ihm abgegebene | lange fie fie brauchen konnten; konnten fie auf eige⸗ 
Erklärung zur Wahrheit werde. (Zuſtimmung rechts.) nen Siem Ph, fo =. ‚fie die 9 ab; in 

| Abg. Windthorft: Indem ich mich fragte, was der jahr undertelangen eſchichte des Jeſuitismue 
den Abg. v. Kardorff zueinem ſolchen Monologe bewogen 3 Mor Religion zur Icreligion und zum offen: 
babe, ſchien mir nur die Erklärung möglich, daß er uns er 9 Ha (Bewegung). Jetzt tranfigiven Sie mit 
feiner politiſchen Freunde Programm vorlegen wollte. 126 egierung, die an uns eine viel ſichercre Stütz 
Herr v. Kardorff behauptet zuerſt, daß antinationale baben könnte, wenn fie nur liberal regieren wollte. 
Bolitit getrieben were. Wir haben alle lest im (Heiterkeit) Biefagen zwar, aß Sie eine der Mean. 
Einklang zuſammenzuſtehen und erſt, wenn wir den entrums 5 ſeien, aber der Man. 


f ift ei i Iump- 
äußeren Feind niedergeworfen, wollen wir Beſchwer⸗ tel der Verfaſſung iſt ein wenig zu kurz, der K 
den gegen die innere Verwaltung zum Austrag brin⸗ fuß kemimt doch zum Vorſchein. (Große Heiterkeit) 


en. Der Abg. v. Kardorff klagt, daß Herr v. Müh⸗ Das Weſen Ihrer Partei iſt nicht national, ſondern 
55 klöſterliche Inſtitute zu ſehr befördere; diet ifl weſentlich ultramontan (ſehr richtig!) und ber 
unwahr, vielmehr bat er ihnen große Hinderniſſe in Minifter ſchädigt die Intereſſen der nationalen 
den Weg gelegt. Ein Theil des Programms der Politik, wenn er Ihren Beſtrebungen Vorſchus 
freiconfervativen Partei ſcheint aber zu fein, Katho⸗ leiſtet. In dieſem Augenblick heißt es, daß der 
likenverfolgungen anzubahnen (Heiterkeit). Ueber den Miniſter einen der rabiateſten Fanatiker 
confeſſionellen Charokter der Gympaſten ift geklagt wor⸗ a katholiſirenden Proteſtantismus, 
den; nun ich glaube, daß Hr. v. Mühler hierin durch⸗ Fabri aus Barmen, a Reform des Schulweſene 
aus geſetzlich verfährt, indem er ſich immer nach der n den Elſaß geſchickt gat, und doch iſt gerabe in 
Stiftungsurkunde des Gymnaſiums richtet. Zudem dieſem Lande doppelte Vorſicht geboten. Seit zwei 
halte ich den confeſſtonellen Charakter der höheren Jahrhunderten hat vor Allem der Elſaß das Banner 
Schule für ebenſo nothwendig, wie den der Volks⸗ des Proteſtantismus in dem katholiſchen Frankreich 
ſchule. Der Unterricht iſt ohne feſte relig öſe Grund: aufrechterhalten, und daß er es konnte, verdankt er 
lage urmöglich, wenigſtens fa lange als nicht eine feinem verbältnißmäßig freiſinnigen Schulweſen In 
Fractions religion erfunden iſt. (Heiterkeit.) Confeſ⸗ dies Land der aufgeklärten, vorurtheilsfreien Köpfe 
ſtonelle Gymnaſten nennt nun zwar Hr. v. Karderff ſteckt man ein ſolches Kirchenlicht! (Große Heiterkeit). 
antinational. Er würde mich ſehr verbinden, wenn] Wag man immerhin in dem neuerworbenen Lande 
er mir feine Definition des Begriffs „national“ zum organifiren, aber man nehme die Organiſatoren nicht 
Beten geben wollte. (Heiterkeit) Mir ſcheint es] den der allerextremſten rechten Seite des Proteſtan. 
ſehr national, die Jugend in guter Sitte und Gottes 8 thatſächlich Aigen S 
furcht zu erziehen, was ſchon Tacitus an unſern derſchmilzt! en 2 » Di 5 
Vorfahren rühmt. (Bravo.) Nun weiß ich ſchon vor- Er. tren Sie, was in den "Dingen 
her, Hr. v. Kardorff wird mich einen Partikulariſten — G elt den Ae ie PR =, en 
nennen. Meinetweg' n, jeder Menſch wurzelt in ſeinem tt b ar re 
Bolteftesm; entziehen fie ihm dieſe Unterlage und die auf die Geſtaltung des geiſtigen Lebens Ein. 
er wire zur Karikatur. Sie halten es für ein Poftu- fluß haben, find ungleich wichtiger und ein Mißgriff 
lat, daß die Schule in den Bereich der Staats. in ihrer Beſetzung iſt ungleich folgereicher, als es die 
verwaltung gehört; ich glaube, das iſt noch eine Ernennung eines unpaſſenden Präfecten oder Gene⸗ 
Gremfrage. Dech in einem flimme ich mit Herrn ralgouverneurs wäre. (Rechts: Zur Sache). Ich 
v. Kardorff vollkommen überein, daß ich es für ein denke, ich habe zur Sache gesprochen und wenn bie 
Unglück halten würde, wenn auch bei uns das Mi- Regierung meine Worte beachten wollte, ſo würde 
niſterium den Anſchauun zen der Majorität entſprechen 575 ſchon Bei genügender Erfolg für mich ſein. 
müßte; denn wenn ich nur an ein freiconſervatives ( Erg eifall.) — Eultusminifter: Ich con⸗ 
Min ſterium vente, üverläuft mich eine Gänſehaut! ſtatire einfach, daß ich mit der Verwaltung von 
(Gr. Heiterkeit.) — Abg. Röpell: Der Hr. Eultus- Elſaß und Lothringen nicht das Geringſte zu thun 
minifter bat erklärt, augenblicklich nicht die nöthigen habe; meine amtliche Wirkung hört an den Grenzen 
Schrifiſtücke zur Hand zu haben, um feine Darſtel des . auf. (Heiterkeit) — Abg. 
lung des Breslauer Schulſtreits als eine richtige be⸗ Rünzer: fle ange er am politiſchen Leben tgeil- 
legen zu köanen; ich bin in derſelben Lage, aber das 3 fo bor werde er der freiconfervativen 
kann ich letzt ſchon erklären, daß die Darſtellung dee er on angehören Gleichwohl müſſeter erklären, daß 
Ministers der Wahrheit nicht vollkommen entſpricht d 1 Vollmacht der Flaction geſprochen 
(Senſation) — Abg. Richter (Saugerhaufen): — 15 tquel: Die Ernennung Fabri's kann 
Der Kern der Ausführungen des Abg. Windthorft | MOB ich . Anfrage bei dem preußiſchen Cultus⸗ 
war, daß die Verwaltung des Cultus miniſteriums 5 zogen ſein. Hr. Windthorſt liebt es, 
die nationale Entwickelung unſeres Volkes fördere. 58 zwiſchen das Haus und den Miniſter in die 
Als ich das hörte, gedachte ich eines früheren Ge Mi 4955 ſtellen, um den geliebten Herrn v. Mühler 
rüchts, daß der Herr Abgeordnete, als das Mini au 16 sen. Virchow, welcher mit dem Redner durch⸗ 
ſterium Hohenlohe von der clericalen Partei ge⸗ fn einverſtanden iſt, hat nur durch einen lapsus 
ſtürzt wurde, zum Nachfolger dieſes nationalen Staats⸗ linguae ftatt klerikaler oder ultramontaner“ Partei 
mannes defignirt ſei. Heute kämpft dieſelbe Partei a „katholiſche“ geſagt. Dieſe Vertauſchung 
in der bayer. Kammer aufs heftigſte gegen den Eintriti] der, en drücke muß ſofort becichtigt werden, bevor 
Bayerns in das deutſche Reich. Ein Mann, der ase große Verläumdungsmaſchine daraus präparir! 
einer ſolchen Partei angehört, if für den wird. (Virchow ſtimmt bejahend bei.) Die Katho⸗ 
Herrn Cultusminiſter ein Vertheidiger ſei⸗ lilen ſeloſt werden dieſe Elemente aus ihrer Mitte 
ner nationalen Haltung, zu dem ich nich! aus ſcheiden. — Abg. v. Mallinckrodt: Die Hef- 
enug gratuliren kann. (Lebhafter Beifall.) Herr igkeit N gegen Hrn. v. Mühler beweiſt, 
Windihorft vindizirt Volks⸗ und höhere Schulen der daß = er das Bewußtſein des Unrechts 
Kirche; aber, m. H., das Unterrichtsweſen iſt gerade oder RA bnmasst hat. Die Stärke, mit der die 
ein mächtiger Factor zur ſtaatlichen Einigung des 1 51 e Fraktion hier im Hauſe auftritt, 
Volkes, und die Bureaukratie, welche heute noch in iſt nicht 7 das Werk des Miniſters, ſondern 
dieſem Theile unferer Verwaltung herrſcht, muß durch das Werk der liberalen Parteien, die durch 
geſetzgeberiſche Arbeiten beſeitigt werden. Die Ber- ihre feindliche Tendenz gegen die katholiſche Religion 
ſonenfrage iſt hierbei von der allerhöchſten Wichtigkeit. und durch ihre kloſterſtürmenden Verſuche dieſe Wir⸗ 
Die Berufung der Lehrer iſt einzig dem einſeitigen lung erzielt haben. Die Herren links wollen aller. 
Urtheil des Minifters überlaſſen. Des balb müßen] dings nicht dem Volke vie Religion nehmen, mehl 
ſich alle Anſtrengungen zunächſt gegen ſeine Perſon aber die katpoliſche Religion. (Widerſpruch.) Sie 
richten. (Bravo.) — Abg. Virchow: Eine Bemerkung ſelbſt beweiſen es durch Ihre Reden, daß Sie Gegner 
des Abg. Windthorſt veranlaßt mich, gewiſſermaßen der katholiſchen Kirche ſind. (Lasker: des Ultra⸗ 
für den Herrn Cultusminiſter Partei zu ergreifen. montanismus!) Ich danke dem Hrn. Lasker füc die 
(Heiterkeit) Auch ich glaube, daß nicht er allein die Aufklärung, die er mir über das giebt, was katholiſch 
Ferantwortlctelt für fein Syſtem trägt. Der ist. Nächſte Sitzung Dienſtag. 
Miniſterpräſident und ſeine übrigen Collegen ſind 
gleich verantwortlich; ich bin der feſten Ueberzeugung, 
daß Graf Bismarck, wenn er dieſen Cultusminiſter 
nicht wollte, wohl die Macht hätte, ihn zu entfernen. 
(Sehr richtig) Aber unſere Regierung denkt nicht 
daran, mit dem Ultramontanismus zu brechen. Nach 
einem Bericht hat Hr. v. Thile dem ie Ge⸗ 
ſandten offen erklärt, daß die preußiſche Regierung 
die äußerſte Rückſicht auf die Herren nehmen müſſe, 
welche ich hier vor mir ſehe, daß ſie ſich durch dieſe 
Rückſichten beſtimmen laſſen müſſe. Wenn dieſen 
Herren ein ſo unzweideutiges Zeugniß ihrer Macht 
in diplomatiſchen Dingen ausgeſtellt wird, ſo dürfen 
wir ihnen ſchon einiges Selbſtgefühl zu Gute halten. 
Symptome dieſer zarten Beziehungen zwiſchen ihr 
und der Regierung haben wir neuerdings an Ab⸗ 
ſtimmungen über einige Fragen geſehen, bei denen 
wir uns jeuf ihrer Unterſtützung zu erfreuen hatten. 
Eine zweite Thatſache iſt das Erſcheinen des Erzbi⸗ 


Frankreich. 

— Nach einem Pariſer Ballonbericht vom 13. 
Januar Abende iſt Ducrot an der Mandelbräune 
erkrankt und hat Vinoy das Commando über die 
drei beſten Divifionen übergeben. B. -Z. 

— Die erſten Opfer der Nationalgarde⸗Artillerie 
ſind nicht bei ihren Geſchützen getroffen worden. 
Eine Granate iſt durch ein ſchlecht vermauertes Fen⸗ 
ſter in eine Caſematte des Fort Rosny eingedrungen, 
wo, auf ihre Feldbetten hingeſtreckt, ungefähr fünf⸗ 
zig Natioralgarbe » Artilleriften lagen. Es entſtand 
nun eine ergreifende Scene. Des Platzens der Gra⸗ 
nate jeden Augenblick gewärtig, riefen fämmtliche Ar⸗ 
tilleriſten einſtimmig: „Es lebe die Republik!“ Einen 
Moment ſpäter gab es drei Todte und einige Ver⸗ 
wundete. 

Bordeaux, 15. Januar. Ein Telegramm des 
General Chancy, aufgegeben um Mitternacht vom 
14. zum 15. d. meldet: „Die Spigen der feindlichen 
Colonnen erſchienen heute Abend auf den Straßen, 
die nach unſeren Poſitionen führen; es kam zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen der kene Avantgarde 
und algeriſchen Plänklern. Heute Abend fand außer⸗ 
dem ein Gefecht gegen eine ziemlich ſtarke feindliche 
Colonne ſtatt. Ich bin darauf gefaßt, morgen an 
mehreren Punkten angegriffen zu werden; meine Dis⸗ 
poſitionen ſind getroffen.“ 78 eneral Lecointe 
meldet aus Nevers, daß er Gien beſetzt hat. (W. T.) 

— Einer Mittheilung dei „Union“ vom 11. d. 
zufolge hat auch der Graf v. Chambrod ſich ver⸗ 
onlaßt gefehen, einen Proteſt gegen das Bombarde⸗ 
ment von Paris zu erlaſſen. — Das Journal „La 


& Berlin, 16. Januar. Die einzige intacte 
Armee Frankreichs ſteht im Oſten ſchlagfertig den 
Unſrigen gegenüber. Alle Eile und Bräcifion, die 
oft bewunderte Marſchfähigkeit der Deutſchen konnten 
das Unmögliche nicht vollbringen; bis geſtern war 
Werder noch auf diejenigen Truppen allein an: 
gewleſen, die er ſchnell und mit großem Geſchick um 
Belfort concentriren konnte. Die Terrainſeakung 
zwiſchen den Ausläufern der Vogeſen im Norden 
und denen des Jura im Süden bietet einem aus 
Frankreich in das Elſaß vordringenden Heere eine 
weite und günſtige Debouche. Die Feſtung Belfort 
ſchützt dieſes große Ausfallthor und wird es künftig 
gegen Frankreich ſchützen. Heute verrammelt Werder 
mit einem lebendigen Wall ſeiner wenigen aber 
tapferen und unerſchütterlichen Truppen daſſelbe. 
Einmal rannte am Sonntag Bourbaki bereits da⸗ 
gegen an, aber vergeblich; es gelang ihm nicht die 
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unde vom 10. d. meldet, daß der Redacteur 
nes Provinzialblattes in Bordeaux verhaftet 
denden iß, weil er in feinem Blatte über Truppen⸗ 
a gungen Mittheilungen gemacht hat. Die „Gi⸗ 
N tadelt dieſe Maßre zel lebhaft. 
. — „Etoile Belge“ meldet aus Albert vom 14. 
„ Abende, daß die Avantgarde der Nordarmee da⸗ 
lelbſt eingetroffen iſt. (W. T.] 
— Die „N. B. L.⸗Z.“ ſchreibt: Nach Berichten 
aug Diion fol Garibaldi einen Schlaganfall ge⸗ 
| aht haben und ſchwer krank darniederliegen. 
| — Aus Havre vom 14. Jan. wird gemeldet: 
Jeſtern legten 500 Preußen Dieppe eine Kriege⸗ 
| euer von 50,000 Fres. auf; ſte führten den Unter» 
dräfecten als Geißel weg und befahlen ſchwere und 


nen in den Schweinen, und wurden erledigt. — Schließ Wien, 16. Jan. (Schlußcourſe.) Papierrente 58, 30, 9 bez., 129/3087. 93, 934 Gr bez., 131/3279 94 

lich theilt⸗der Vorſitzende noch mit, daß in der Fortbil⸗] Silberrente 6770, 1884er Looſe 89,00, Bankactien 742,00, bez, 13274. 95 Gr bez., 23 — 157% 805 bez., 155 

dungsſchule von jetzt ab 3 Stunden wöchentlich ſtatt der[ Nordbahn 211,00, Creditactien 250, 00, St.⸗Eiſenb.⸗ —12%4. 87, 90 . 25 rother 128/297. 88 Gr bez., 

bisherigen 2 für den Zeichenunterricht angeſetzt find. Actien⸗Cert. 380, 00, Galizier 243,00, Czernowißer 192,75, 1207/ 89 Gr bez., 120/30“. 89, 90 Gr bez. — Roggen 

„ Die Thätigkeit der drei combinirten ſtädt.] Pardubitzer 177,50, Nordweſthahn 197, 25, London 124,20, Yr 80 % rege Frage zu eher beſſeren Preiſen loco 11575. 

nftitute des Feuerlöſch⸗, Nachtwacht⸗ und amburg 91, 70, Frankfurt 103, 70, Amſterdam 104, 25, ruſſ. 51 %% bez. 5 50 He bez., 11872. ruſſ. 52 
traßenabfuhrweſens hatte im verfloſſenen Jahre Böhmische Weſſbahn 241,00, Creditlooſe 100, 00, 1860er] % bez, 18/1972. 51}, *.. 5 

folgende Reſultate: Die Feuerwehr wurde 132 Mal, Looſe 94, 90, Lombard. Eiſenbahn 187,30, 1864er Looſe bez., 120/167, 52 % bez., 12247, 53, 535 e bei, 

alſo gegen 21 Mal mehr als im vergangenen Jahre 119, 30, Anglo, Austrian Bank 202, 50, Napoleonsd'or 12377. 531 ch ber, 124% 54, 544 Gin 

alarmirt. Die Wachtmannſchaft nahm 590 Arreti⸗ 9, 96, Ducaten 5,86, Silbercoupons 121,75. Zeit. 544 Sr 206. 

rungen vor (46 weniger als im Jahre 1869). Die Ab- Bremen, 16. Januar. Petroleum, Standard 127/2877 

fubrliften ergeben die Zahl von 27,606 Fuhren, aljo | white loco zu 617 85 Br., 534 Pr Gd., %r Januar⸗ Ir Br., 

gegen 1000 Fuhren mehr als im Jahre vorher. Von 55 08 16. Jan. een arkt.] Weizen 2 Gd., er Aal ahr 585 % Br., 574 . Gd., 58 

nd hr 5 39 . B I 
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den Bränden, welche u oggen loco ruhig, auf Termine feſt. Weizen Jr 
und großer 8 bei Ankunft der Feuerwehr be⸗ Januar 127 20008 in Mi. Banco 155 15 154 ©b., | % en Gerſte er 70%. unverändert, loco große 
reits recht gefahrdrohenden Umfang angenommen hatten, Jr Januar⸗Februar 127% 2000 „en Mk. Banco 155 | 37—39} 2 
ae eigenen Herd beſchränkt wurden, wären | Br. 154 Od. Der April⸗Mai 127% 2000 % in Mk. Banco] bez., Heine 37—39f Gr bez. — Hafer er 5074. ruhig, 
folgende 8 hauptſächlich zu erwähnen: Am 1. Februar] 160 Br. und Gd. — Roggen der Januar 109 Br., 108 d., loco 234--273 Ar bez., Yr_ Januar 30 Pr Br., e 
in St. Albrecht (Dachſtuhl und 2. Etage), am 9. Febr.] Ye Januar⸗Februar 109 Or., 108 Gd., 7er April Mal] Frühjahr 335 % Br., 327 Gr Gd. Erbſen r 9084. 
Pockenhausſchen Holzraum (do), am 13. Februar Lang-] 112 Br., 111 0d. — Hafer und Gerſte ruhig. — Rüböl] wenig verändert, loco weiße 55-574 Gr bez., Rod: 59 
, ß & roch, — Yobnim 
0. „am 9. 13 Gute Spiritus leblos, pr N . rüne 00 r bez., feinſte 64, 65 % bez. — Bohnen 

Gachwerksgebäude), a 3 Her 205. — Kaffee feſt. — Petroleum 5 9024. luſtlos, lch 63, 67 Gr = 4 : 

Yır 


Ügliche Requifitionen nach Caudebec abzuliefern.“ 


Lelegt. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Au zekommen 3 Uhr Nachmittags. 

London, 17. Jan. Die „Timns“ ſchreibt, 

de habe Grund anzunehmen, daß das Bombarde⸗ 

went von Paris Wirkung auszuüben beginne; die 

Unzufriebenheit zwiſchen dem Volke und der Re 

lekung feige und ein Ausbruch von Gewaltthä⸗ 

gleiten fes bevorſtehend. 

} Die Eröffnung der Pontusconferenz wird heute 

fattfinden ohne die Betheiligung Frankreichs. 


Angekommen den 17. Januar, 5 Uhr Abends. 

Berlin, 17. Jan. Der Handelsminiſter legte 
einen 1 vor, betr. eine Anleihe von 4, 
Mill. Thlr. zur Vermehrung der Betriebsmittel 
der Staatsbahnen und von 3% Mill. zur Er⸗ 
hanung der Eiſenbahn Hanau⸗Offenbach; ferner 
deine Strandordnung für die Provinzen Preußen 
und Pommern. 


Danzig, 17. Januar. 

Der Magiſtrat macht bekannt, daß die 
Waählerliſten zu den bevorſtehenden Wahlen 
am Reichstage vom 19. bis incl, 26. Jan. c. an 
salgenden Orten zur Einſicht ausliegen: Die Liſten 
ür die Stadt Danzig und die Vorſtädte Alt⸗ 
Wottlanp, II. Petershagen und Schidlitz mit 
Mtinenzien: im 1. Büreau des Nathhauſes, Vor⸗ 
g dns von 9—2 Uhr; — die Liſten für die Vor⸗ 

übte St, Albrecht und Pfarrdorf in der Woh⸗ 
aa des Brennereibeſitzers Hrn. J. W. Siemene; 
I ‚ für die Vorſtadt Langefuhr nebſt Attinenzien 

der Wohnung des Gaſtwirths Hrn. A. F. Schultz 

* Vſchkenthal; — für die Vorſtadt Neufahr⸗ 
geiler in der Wohnung des Gaſtwirths Hrn. 
ſchendorf, von Mittags 12—2 Uhr. Reclama⸗ 
onen müſſen innerhalb 8 Tagen beim Stadtſecretär 
in. Ebel zu Protokoll gegeben werben. 


„ ril⸗Ma 
1. Juli Langgarten No. 31a. (Selonke's Etabliſſe⸗ ruhig, Standard white loco 15 Br. 141 Gd., 7 Ja- 
Be am 20. September in Neufahrwaſſer, Weichſl⸗ nuar 143 Gd., er Februar⸗April 134 Gd. Froſt. r. 
traße No. 18 (Torf⸗, Holz⸗, Koblenlager ꝛc.), am 20. f 5 16. San. Die Va ten 1 5 8395 Ir le 607 Be 4 feine, 806 
— bis zum 13. Januar betrugen: engliſcher Weizen „83 . bez., — bez., ordinäre 50— 

len fanden die von Gefahr bedrohten Häuſer 5 2000, englische Berite 1052, fremde 13,751, | 9 55 
durch Requiſitſon der Feuerwehr eine ſo ſchnelle Hilfe, engliſche Malzgerſte 20,079, engliſcher Hafer 430, fremder 122 Zr Br. — Kleeſaat ' 10082, othe 10--18 4 
daß das Feuer zur Entwickelung keine Zeit gewinnen | 12,967 Quarters. Engliſches Mehl 21,202 Sad, fremdes] Be., weiße 13, 17 A bez. — Thymotheum Yr 10074, 
konnte und daser dem betr. Gebäude nur unbedeutender | 32.856 Faß. — Alles ruhig zu letztwöchentlichen Preiſen. loco 7 A 971 — Leinöl der 100% loco mit dab 113 
Schaden zugefügt wurde. Der Reit von 20 Feuer: | Wetter ſehr milde. A Br. — Rüböl g 
meldungen erwies ſich bei Ankunft der Feuerwehr als Amſterdam, 16. Jan. [Getreidemarkt.] Schluß⸗ kuchen er 10084, loco 78-82 % Br. — Rübkuchen 
blinder Lärm. Die oben angeführten 540 Arretirungen bericht.) Weizen loco unverändert. Noggen loco desgl, Tre 10082. loco 48.71 % Br, — Spiritus 5 
durch die Wachtmannſchaft fanden in Folge von Ercefien | ee März 204, der Mai 2053, Sr October 200. Raps Fr darüber, 
e 5 —— — un le 5 He Srthjahe 815, Ye Herbſt 80. Rüdöl loco 50, Wr unverändert, loco ohne Faß 15 % Br., 154 % Gd. 

uhrweſen geleiſteten Fuhre n ſich in der 3 . 
Weiſe, daß 1,885 auf Paus mall und Straßenkehricht, Mal 401, 7 Herbſt 44. in Nachm. Nine a 15 9 Br, 164% dd, Fri 
1771 auf Trummenmoder, 2831 auf Baumaterialien,] Berlin, 17. Jan. Angekommen 3 Uhr 30 Min. achm. Faß 167 A Br., 164 % Gd., Juli⸗Auguſt ohne Faß 
1554 au Deiprengung der Promenade und 3565 auf] Weizen Jan.] 748/8 674% per doc, unt. 99% 99% 176 R% Br., 17 Gd., Juli 17 % bez. 
Ertrafudnen ommen. April⸗ ai] 75% 76 [Preuß. Pr.-Anl. us 119½¼ 

Die verehel. Schindler wurde vorgeſtern Mittag] Rogg, matt, 3/5 Ct. Pfdbr. 

auf eigene Koſten nach dem Zuchthauſe Rhein abgeführt. Regul.⸗Preis 51% 525, anst.mur. do. 287% 28,(6 89 7 8385 's 

* Die beiden bekannten Obfervaten Blubm und] Jan.⸗Febr. 51% 52 avenGt.do.vo. | 85/8 856% = Ten gs gelber r Januar 76 % nom., 
Radtle von bier find in Neuſtadt ergriffen worden.] April⸗Mai 52 53 f Lombarden .. . 100 ¼8 101/82 1 55 5 R bez., 77 . Dr. und De Mais 
Beide ſollen Biol ehabt haben, die dortige Kreis: | Petroleum, Rumänier ... 51¼ 51 Juni 78-784 A bez, Juni⸗Juli 79 % bez — Roggen 
kaſſe zu beſtehlen. In ihrem Beſitz hat man ein voll-] Jan. 200% 15% 16 f umerttaner. .. 95¾8 95%/8 e 85 200% loco 77/827. 52534 , 
bal iebeshanbwetäen efunden. Einem Gaſtwirth] Räböl 200% 284 | 284 Oeſter. Banknoten 81 81/8 Nor % Br., Frühjahr 538— „ bez. und Br., 
beben de bei dem fie in Neuſtadt einkehren wollten, Spirit. matt, Ruſſ. Banknoten 77% 771 6 15 


aben ſie für Landwehrleute ausgegeben. ag.⸗Febr. 16 28 16 — Ivo. 1864 rPr.-Anl. 114% 115 | 

> 54 5 landwirthſchaftlichen Verein April Mei 17 11 17 14] Staliener ... 54/8 54/8 1775 jobe ar . h Br., Oderbruch 475 % Gd. 
u Dragaß ſollte in letzter Sitzung am Sonnabend] Nord. Schabanw. 97/8 97/8 Türk. Anl. de 18650 41% 41¼ je ap 15 40 R: Fe Hafer höher bu 2 
25 Tac gebung über die Zuckerfabrik im Wer⸗ Nord. Bundesan. Fondsbörse = 2 7 6.22% 6.224/ loco 45 —47 , der 3500 40 Br., 48 4 
der berichtet werden, — was indeß nicht geſchah. Ja ondsbörſe: Schluß feſt. 
der daran geknüpften Beſprechung wurde gleichwohl c 2 TG 
die Frage, ob ein derartiges Unternehmen nicht auch i 8 75 12 870 gerin er 45 4, beſſerer 78-80 , extra 
fe sie und fac verge n a ar ben vg e am SA0z mal, 107 % Br. e Bibel 

ur Errichtung ein glaſig u. we - 77 Br. } 

ein Anlagecapital von 120,000 6? erforderlich ſein bac unt . . 26-130% „ 72-75 „ 93 Ur 28% & Br., gefrornes 28 . Br., Yır Januar 28 
würde, die Möglichkeit der Beſchaffung deſſelben] bellbunt us „ 69-73 „ (55-76 % Oetbr. 264 2 u 


N ezwel „ o 5 128% „ 67-70 bezahlt. | 5 0 
Der Dichter Dr. Wilhelm Jord an wir [aber von vornherein zu bezweifeln ſei. (G.) bunt ; un zer 100 Litre a 100% loco ohne Faß 164 % bez. 
} f einer demnädft nn Rhapſodenfahrt, * Neuftadt, In der Gottlieb Fürſtenbergſchen — . 114.427 A 98.64 = Je Januarsäebruar 165 9 nom., Srübjabe 174 Br. 
| en fernfteß Biel die deusfchen Städte der ruft Coneurs⸗Sachs haben die Gläubiger bis jept circa| "" ARegulirungspteis für 126% bunt lieferbar 705 & 15% Bi Ji Au r, und G5, dun Jun 
chen Oſtſeeprovinzen find, auch unſere Stadt affi- 190,000 3. Wechſelſchulden angemeldet. Die Höhe der Auf Lieferung dur Mai⸗Juni 1268 74 % Br 173 & Br., Juli⸗Auguſt 174 nom., Auguſt⸗Sept. 
' ren, und zwar gedenkt er in der erſten Woche des ypothekenſchulden ſchätzt man auf mehr als 200,000 u Der Mal- Jani 12684. 75 % Br. 7 185 nom — Re rg Weizen 76 %, Rog⸗ 
0 Dome zu kommen, um dort an 8110, ſoll unter dem Namen Barrabas ſich in Bhiladelpbia [Roggen Yr Tonne von 2000 % unverandert, gen a Pa ritus 167 % — Petroleum 
5 h > aufhalten. Außerem Vernehmen nach beabſichtigt die] loco 118/9 1288 461—51 K bezahlt. co alte Ufance 7, % bez., Kleinigkeiten 8 R: 
| benden entweder die hier noch nicht gehörten Schloß.] Familie des F., fo wie die Witterung es erlaubt, nach Negulirungspreis für 122% lieferbar 49 bez. — Baumöl, Jante⸗ 16 % tranſ. bez, Malaga auf 
i Fiss, feiner Siegfriedsſage, oder die ſechs erſten] Amerika ebenfalls überzuſiedeln. Auf . e April⸗Mai 120%, Pe Ma- Jun Lieferung Yır a \ 155-9 ke. bez. 
ange feines zweiten Epos aus dem Sagenbereiche Elbing, 17. Jan. Die zwiſchen Elbing und Ke⸗ 120% 50 % Br., 49 2 f Reis Arracan gering mittel 44 tranſ. bez., do. 


4 der Nibelungen, „Hilbebrant's Heimkehr“ vorzutra⸗ 
5 bes Jordan hat bekanntlich in feiner Nibelunge den 
a ff unſrer nationalen Heldenſage in vortrefflicher 


Gd. 
nigeberg courfirenden Lokalzüge werden von morgen | Gerſte YrXonne von 20008 fill, große 106.4 414.7: b.| Bruch. 5. „ tranſ. bez. — Leinſamen, Bernauer II} 


ab eingeſtellt und iſt der am Mittwoch Morgens r # flau, ittel „ bezablt. 
alb 7 Uhr abfahrende 520 dor lobte. — . für 1 5 . von 2000 f. flau, loco weiße Mitte 


f ei e, w U e die 1 bha te ſte Anerkennun der be A arniſondienſt hier in den letzten Wochen eingekleideten Wicken J Tonne von 200% loco 38 6,73 bez. fuhr brauchbarer Qualitäten in feſter Haltung rothe 13 

en Beuth ler — umgebiihtet. Der Dichter e find ene eee eee ee be bei. 201 . = 2 in Sant ler IB 

nun auf den glücklichen Gedanken gekommen, nach Art 7 mit 3 Officieren per Bahn . ae ee Spiritus der 8000 % Tr. loco 145 bis 9 % er er. N 5 

Ver alten Rhapſoden, feine Dichtung völlig freiaus dem] gehe Thorn 16. Jan. Eisdecke bi ) Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Berlin, 16. Jan. Weizen loco Ar 1000 Kilogr. 60 
A Bedächtnitz vorzutragen. Wie das Gedicht aus dem Köni ber g. 17. Jan. Der neulich mit nur 7 Danzig, den 17. Januar. bis 76 . nach Qualität, April⸗Mai 765 A bz. — 
Bi Inmerften Geiſtesleben des Dichters hervorgewachſen, . Hummer geſaßte fatale Beſchluß bie en der Weizenmarkt matt und geſtrige Preiſe ſchwach be⸗ I. Roggen loco %r 1000 Kilogramm 504—53 7. ba, 


reproduzirt er es jedesmal dem Zuhörerkreiſe in 

zer Unmittelbarkeit des Schaffens, ohne jede Kün⸗ 

delei der Declamation, aber darum eben um fo ev: 

Nelfender. Die beiden Vorträge, welche Jordan vor 

Jahren hielt, haben ihm hier ein ſehr dankbares 

N Bubti gewonnen; wir dürfen wohl annehmen, 

dia die zu erwartende Fortſetzung derſelben einer 
. ſehr lebhaften Theilnahme begegnen wird. 


hauptet. Zu notiren: bunt, rothbunt, 62/65 — 66/70 000 
70% M, extra fein 76/6 IR e 2000 %% 1000 Kilogr. gro % 
extra fein 75 % Ap 12 10 an Kilogr. 38—52 % nach 9 


b tere ar 
Rognen unneränbert, 120-125 von 47/48-49%/50 | Kilogr, KRomhmanre n 


5 S 

ate t“ wegen 

ſtu nenden Jugend, von Neujahr ab nicht mehr im bie: 
ſigen akademiſchen Leſekab inet zu halten, hat eine 
von jenen 7 Weiſen Königsbergs gewiß nicht beabſich⸗ 
tigte doppelte Wirkung zur Folge gebe t. Einmal ſol⸗ 
len die zu Hunderten zählenden Mitglieder des Leſever⸗ 
eins, welche in der verhängnißvollen General⸗Verſamm⸗ 
lung nicht erſchienen waren, in einer abermals anzube⸗ 
raumenden Verſammlung den winzigen Majoritäts⸗Be⸗ 
ſchluß umzuſtoßen geſonnen ſein; andererſeits aber hat 
ſich ſchon jetzt der Spieß gegen den bekannten Antrag: 
ſteller (Prof. Mauerbrecher) inſofern umgekehrt, als 
die noch nicht „vergifteten“ Herren Studirenden deſſen 
bisber fo zahlreich frequentirte hiſtoriſchen Vorleſungen 
entweder gar nicht mehr oder ſo wenig als möglich zu 
bejuchen gedenken. Blinder Eifer ſchadet ſich ſelber nur! 
— In der vergangenen Nacht kamen 25 gefangene 


Berfte, Heine 100—105 ) von 39—40 , große ſehr 12255 > 
7600 1113/1147 von 40 - 404% . Nee 100 Klonramn 285 5 es Fe Pi = 9. 
. — Spiritus 100 Liter à 100 10,000 % Loco 
Erbſen nach Qualität von 40/1 K, beſſere nach ohne Faß 16 % 11-10 % bez, loco mi Ne. 
denn chr ian 0 cl au darüber Jun 168 29.—28 0 bl Apel Mal 17 5 12 
a . . 7 20007 ; 
piritu ezahlt. O u. 1 78-75 % He 100 Kilogr. B incl. 
Getreide Börſe. Wetter: ziemlicher Froſt bei — A Be 
tee Dörte. „Me u: Vein loco wat] Sac. — Roggenmehl Nr. O u. I: 100 Kllogr. Br. 


2 unverft. incl. Sad | 2 2 
heute in ſehr geringem Begehr, und lautete bie Lon⸗ re 50. Zorn Mal 7 4 bez., Jan. 


doner Depeſche vo eſtrigen dortigen Markte auch Hrn bz, — 
franzöſiſche Offiziere hier an, die Morgens weiter | keineswegs een "ai 100 e baden am bie: Fernen daffinſrtes (Standard white) Jr 100 Silogr, 


3 l it Faß loco 165 %, Yr Jan. 16 bz, April⸗ 
nach Lötzen transportirt wurden. Nach den abenteuerlichen | figen heutigen Markte mühſam verkauft werden, die da⸗ — 2 5 8 
Coſtümen Einzelner zu urtheilen, dürften die Leute den Gari⸗ fir begabten Preiſe find en als ſchwach behauptet zu ar ͤ ee 9 Di 
baldi’ichen Corps angehört haben. — In den jüngiten | bezeichnen. Manches blieb am Schluſſe des Marktes Schiffs liſten. 

Tagen hat ſich der Geſundheitszuſtand der im unverkauſt. Bell it für Sommer . 5 Neufah rwaſſer, 17. 3 Wind: S. 


Barackenlager internirten franzoͤſiſchen Gefangenen] 125, 12684, 654 J, 132% beſetzt 67 . / 
ſehr verſchlechtert & es berrſchen dort Typhus und die 6 %, bunt len ausgewachſen 55 Ag, 120/14 67 %, Thorn, 16 Jan. er = Waßser tand: 7 Fuß 11 Bol 
t 124% 70 , hellbunt Wind: S. — Wetter: freundlich. Kälte: 5% R. 


Pocken. Auch die Sterblichkeit iſt größer geworden, denn 121/2, 123/44. 70 %, 1248 
Meleorologiſche Beobachtungen. 


— Die „Brb. Ztg.“ theilt folgendes, auf Anfrage 
ergan genes ns Ga en er der „Baden ſchen 
likalr⸗FPacket⸗Beförderungs⸗Anſtalt des 16. 
rmeecorps“ mit: „Ew. beeile ich mich anzuzeigen, daß 
Belörberung von Packeten jeder Art und ohne Ge⸗ 
äntung ſich auch auf die preußiſchen Trup⸗ 

. des 14. Armee⸗Corps — jetzt Linie⸗Veſoul⸗Eure — 
uch vor Belfort) erſtreckt. Ungeachtet der enormen 


N Ge Dadete mit Einzelabreſſen, in ein Colli vereinigt, 
N | lenden und den Taxbetrag in Briefmarken beſon⸗ 


de Woge er 1 9 bil Ales f beni but weh u 17 170% 70 ; 
er Woche zuvor ranzöſiſche Kriegsgefangene beerdig', hochbunt und 12984. 7 nn . 7 
während ſonſt die Zahl der Beerdigten viel geringer war.] 132% 75 , N 151, 0 ., weiß 126% 


Seit dem 12. Aug. pr., dem Tage, als die erſten Kriegs 74 % er Tonne. Termine geſchäftslos zu gegenwärtigen 8 2 Varometer⸗ 

gefangenen hier eintrafen, find von denſelben bis zum] Preiſen. 126% bunt April. Mal 74 K 5 Mai- Juni] 8 8 legs u Wind und Oetker, 
13. d. im Ganzen nur 71 verſtorben. Die Sterblichkeit. 75 % Brief, Regulirungspreis 1268 bunt 705 . bar. Arien ö 

war alſo, bedenkt man, daß wohl in der Zeit über 7000 Roggen loco ziemlich unverändert, 118/194. 46} 16 4 33478 | — TI SSW felſch, hell u. Har 
Franzoſen hier gelegen haben, e ee eine A, 12376. 485 A, 125% 50 %, 128 51 % 5 17 8 33307 — 76 SSW. fürn bel u l 
. Die Krankheiten, denen dieſelben erlegen, waren] Tonne bez., bei einem Umſatz von 50 Tonnen. ei 12 332765 e 5 ar. 
vornehmlich Typhus, Lungenleiden und Ruhr. An Termine ohne Kaufluſt, 120 April Mai und Mai⸗Jun l b . o. o. 


Pocken ſtarben 10, ein Franzoſe wurde, als er dem Br., 49 % Gd. Regulirungspreis 122 44.49 , — 
preuß. Militärpoſten entfliehen wollte, von demſelben Gerste 5 106% große 14% r Tonne bez. 
erſchoſſen, einer der Kriegsgefangenen iſt durch Brand⸗ Erbſen loco ſchwaches Geſchäft bei kleiner Zufuhr 


Die Sicherheit der italieniſchen Provinzial: u. Com⸗ 
munalpapiere iſt eine faſt unbedingte, da die vorgeſetzte 


ö wunden um's Leben gekommen. Mittelw te 437 . Yr Tonne. — Bohnen loco] Regierung genau die Vermögensverhältniſſe prüft, um 
| 1 r bei erſterm, il) 7 ĩͤ bv RL, . be. Wien loco zu 38 = der] ſo ſicher zu ftellen, daß die Amur en ie vor: 
Dorothea“ die Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Tonne verkauft. — Safer loco mit 41 A Yr Tonne] geſchriebenen Weile ungefährdet. Von den bisher in 
| den Jugend 5 3 8 d. M., 16. . chen t.] bez. Pr 0 7 Jan % Peaks es angeht erg 8 Griot 1 ie 
N 9 mexika ? i 238, Staats vl, Königs Jan. (v. . 8 eapel, Florenz den Emiſſionscours u . 
5 pi Dondes der Fin: Combarben 55 ; Süberrente 554 Schr il. z eiten 2 35. behauptet loco hochbunter 128/2977. 93] 15% übe 2 , 2 
: Dividendo pro 1869. 3. 5 | Dividende pro 1809. 3 Merl. Stadt⸗Obl. 5 O 2 Wechfel⸗Cours v. 14. Januar. 
ö Thüringer 2 85 1 1 Kgsb. Priv. Bant 57 4 do. do. 4 5 e HI ee au e 
ee. 77 4 Magdeb. „„ Dr. Berl. Pfdbr. 4 Amerik rüds. 18826 nerds den 1 34 bz 
Böhm. Weſtbahn 74 5 Oeſterr. Credit: 16% Kur u. N.⸗Pfdbr. Deſterr. 1851 Looſe 4 — Be bz 
| OP ar , BR ee, 8, org Pr. do Ache be g Mon 5 
f ainz⸗Ludwigshafen 3 reuß. Bank⸗An euß. 5 8 8 8 f 
| Dei: Kan; ai 7% 0 uu Loben dect 7 4 36) De. . De „ London . 
uſſ. Staatsbahn 7 ‘ — o. s 5 Em 4 
ER, Süpöfterr. Bahnen 5 5, 11015-4-3 b Bomm. R. Briv.B! 54 4 | 89% et bz Pommerſche » No Ahr 2 1 81 
IV 5 Preuſſſche Fonds. 7 0 bol en 00 f 9189 
14 Prioritäts⸗Obligationen. et nich Weſtpr. ritterſch. 23 do. Part. O.500 fl. 4 ankf. a. M. 2 M. 3) 56 
1 Kursf Charkow 5 T IF FFB Otſche. Bund.⸗Anl. 5 1 bz do. do. 4 bz G Rumaͤnier 891 B Feipzig 8 Tage 99 
5 Kursk' ile 5 si bi u. B 2 a 5 40 bz do. bo. 444 857 8 Rum. Gen dbl 77 5¹ 5166 be burg 75 
f iso 5 | 904 Bi „ ene e turen 800 83 BAD eren 8 Tage | 
ö ei 5 anl. 8 — — 5 5 
1 — 2 Juduſtrie Papiere. do. conſolidirte 44 90 Be o. do. 4 858 bz >. Ba Aut 5 55 Bremen 8 Tage | 11 1 
j Dividende pro 1869. | f. do, 54,55 | 45 | 904 bz Pommer. Rentenbr. 4 85 bz Ruſſ. Br.-Anl 18645 115 bnd 3 6 
N Berlin. Kaſſen⸗Verein 1114 1727 B do. 1857. 59. 4 | 904 bz Bofenide = 4 845 bz do. do. 18665 115 bz 1 
Berlin. Handels Geſ. 10,4 do. 1867 4 905 b3 Hanz 485 30 do. ö. Anl. Stiegl 5 sf b: Gidk 980 TB: ne R. 9555 
Fan eo. 5 16 1031 G bo. 15 125 10 Danz. Stadt Anl. 2. . . do. 6. d. 5 80 0 Ser 4 0 Ge Bin 9 5 € 
anzig. Hyp.⸗Pfobr. — — o. 5 = | ; j 5 { 2b; . 
e eis), 
oth. Credith.⸗ r. aats⸗Schulde. 7 ad. 5 — 87. ll . 0 6 250 3 „ Ye 
| Bonn. Snnotpeßriele — 8 8 8 Staats Fe Al. 3 1194 55 „ W. — 16 b . e eue Gd m e & ee wi 


* 5 ; Be 
. — 2 ö 


— EISEN SIR S SSS SS e 


5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
pfehlen wir als vorfheilhafteite Capitals⸗Aulage bei unzweifelhafter 


erheit für Kapital u. Zinſen. Dieſelben werden durch halbjährliche 0 
Sloofungen al pari amortifirt.. Coupons hier und in Berlin zahlbar. 


' Meyer & Gelhorn, Danzig, 


(8796) Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 40. 


Geſchäfts⸗Erüffnung. 


Am 1 Tage habe ich im Haufe des Herrn Amort, Langgaſſe No. A, 
Eingang Gr. Gerbergaſſe, eine 
Papier⸗, Gaſanterie⸗ 1. Lederwaaren⸗Handluug, 
verbunden mit 


Buchbinderei und lithographiſcher Anſtalt 
errichtet, und empfehle ſolche einem geehrten Publikum unter Zuſicherung reeller Bedienung. 


(9393) Wilhelm Homann. 


Geſen Abend 111 Uhr wurde meine ges | 94 
liebte Frau Marie, geb Maugels⸗ 
dorff, von einem muntern Knaben glücklich 
entbunden. 
Danzig, 17. Januar 1871. 
Adolph Scheinert, 
(9375) uchhändler. 
ede e Lehmann, 
Theodor Philipsthal. 
Verlobte. 


Schwetz. = Neuenburg. 
Proclama. 


dem Hypothekenbuche der der Wittwe 
Adolphine en, geb. Richert zu Thorn 
gehörigen Grundſtücke lerfeibit, Bbitcher⸗ 
aſſe Nr. 13, Gr. Mühlengaſſe Nr. 1 und 
55 Nr. 13 ſtanden Rubr. III. reſp. 
1.288.562. 19 % 5 K., Nr. 32a 62 9. 
9 7 KA und Nr. 31a 29 Se 13 . 


882 


und 


Rauchwaaren⸗Lager 
Philipp Löwy, 


14. Gr. Wollwebergafle 14, 
ift durch directe Beziehungen aus London auf's 


Reichhalligſte fortirt und empfiehlt feine Vorräthe zu den 
diesjährigen billigeren Preisen. 


üde find. hierauf 152 % 12 . 4 J zur 
Hebung gekommen und zur Ruben'ſchen Spe⸗ 
cialmaſſe angenommen. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Special⸗ 
maſſe Anſprüche geltend machen wollen, haben 
dieſelben bei dem Subhaſtations⸗Richter ſpä⸗ 
teſtens im Termine 

den 2. März 1871, 
Vormittags 113 Uhr, 
im Verhandlungs⸗Zimmer Nr. 17 bei Ver⸗ 
meidung der Präcluſion anzumelden. 
Danzig, den 10. Januar 1871. 


Kgl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (9366) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Der dem Kaufmann Bernhard Peretz, 

Über see Se der Concurs eröffnet 

iſt, gehörigen, in Gollub belegenen Grund⸗ 

ſtücke: A. das Großbürger⸗Grundſtück Gollub 

Haus No. 88 u. B. die Scheunen auf Blonie 

sub No. 10, wozu das Grundſtück Gollub 

Obſtgarten No. 9 zugeſchrieben iſt, ſollen 

am 26. Januar 1871, 


Nachmittags 4 Uhr, 
in unſerem Geſchäfts⸗Lokale im Wege der 
Auen Vollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
; am 


un - 2 * . 
2 lle und neue Geigen, Bratſchen ‚und | = Elbing iſt eine vorzügliche Bäckerei 
Cello's empfehle, Neparaturen jeder zu verpachten und ſofort zu übernehmen. 
Art billigſt. Alte Inſtrumente werden an Reflectanten belieben ihre Adreſſe mit No. 
genommen. (9349) [A. B. 12 dem Neumaun⸗Hartmaun ſchen 


9 9 

Verziusliche 
25 ® ® 

Prämien⸗Anleihe Constantin Leitzsch, es . e e 


er = Goldfiſche, Mater auf Geotaraten 
aA SE oe ® 3 2 Tuffſtein⸗Unterſätzen, empfiehlt als ſehr pafs 
Stadt und Provinz Reggio zu e, 
Ray 2 
(Süd- Italien). 


geiſtgaſſe No. 26. 92 4 ö 
NB. Aquarien in großer Auswahl. 


U 
handlung von Auguſt Hoffmann, es es 
928 
75 K gekoſtet hat, für 35 % zu Bi 


. 9 r 7 

verkaufen, ſowie Iltis⸗, Fehwammen⸗, 3 
ballen Kaden, Penditen , Jamie: Ein neues hochfeines poliſander 
u. Kanin⸗Futter, eine große m 05 1 7 

in feinen Schuppen⸗, Bären⸗ u. Geh⸗ 1 E 1b 

Pelzen, Muffen und die ſchönſten Gars BE 3 f 1 

vorzüglich in Spielart, Ton und Aeuf rem, 

ſoll ſchleuniaſt „Hötel de Petersburg“, Yan 


nituren. 

J. Auerbach, Langgaſſe No. 26. | 
en ESTER 55 Se Ann verkauft werden. 7 
Pit dem heutigen Tage eröffne ich die vor r — 
M ns Meise gemethete Klempner⸗ Ein erfah ene Erzieherin, die ſeit nigen 
Werkſtelle, erſten Damm Nr. 23. Ich bitte * in Pommern bei jangeren Kin⸗ 
ein geehries Publikum und mite werthen dern erfolgreich gewirkt, würſcht zu Diterm 
Kunden um recht viel Klempner Arbeit; für] d. J. ein neues Engagement. Adreſſen numt 
gute Arbeit, billige Preiſe, ſchnelle Bedienung die Erpedition dieſer Zeitung unter 9372 ent. 
werde ich Sorge tragen. — Das Klempner⸗ egen, auch wird Danzig, Jovengaſſe 29, 2 
Giſchäft. Stadtgebiet Nr. 98 iſt vor wie nach T7 boch, Vormittags, näbere Auskunft ert.. 
unter meiner Leitung. — Bitte um recht zahl⸗ * wird zu 1 I. April d. J. eine Erzeberin 
„reihe Aufträge. auf das Lend geſucht; dieſelbe hat 3 


ende webe die Aquarien⸗ 
futter zu einem Damen⸗Mantel, welches Wi 


ber die Ertheilung des Zuſchlags 
31. Januar 1871, 


Stadt und Provinz Reggio emittiren durch öffent⸗ 
liche Subſcription 


109 Obligationen v. 120 Frs. jede, 


welche jährlich 4 Franken Zinſen tragen und durch Ziehungen al 600. 
oder mit Prämien von Frk. 100,000, 50,000 


8 


maß 
Flächen der Grundſtücke; 23,3 „ der Rein: 


andere daſſelbe angehende Nachweiſungen D den 17. Januar 1871 Knaben von 5—7 und 5 Jahren zu untere 
können in unſerem Geſchäftslokale während . N ichten, bj’ ichzeitig befäh: 2 
Te 30,000, 25,000, 20,000 u. ſ. w. rückzahlbar fin.| C. Laſch, Sam, mb e 

(9371) Klempner - Mejter. einem einge egneten jangen Mädchen Nach⸗ 


Hilfe zu erkheilen. Gehalt bei freier Station - 
100 %  Geiällige Adreſſen find portofrei zu 
richten unter der Chiffre ». Z. poste restapte ö 
Smazin b. Neustadt. (9373) 
Eis gewandte Verkäuferin, die langere 
Zeit als ſolche fungirt und gute Atkeſte 8 
hat, ſucht in ei em Porzellan⸗, Gol nterie⸗ 
oder einen ähnlichen Geſchaft eine telle. 
Zu erfragen bei J. Dann, Jovengaſſe 58. 
Ei ien ia geſetztem Alter wünſcht 
Stellung in einem lebhaften Geſchäft. 
Gefällige Adreſſen nimmt die Expedition 
dieſer Zehung unler 9337 entgegen. 4 
Ein irdl. möbl. Zimmer Hundeg. 69 b z.urm. > 
2 > anf it das 
Langenmarkt 20 betete 
fort zu vermietzen. (9216) 


Ve 17 9 N „nnn 
Nautiſcher Verein. 

Donnerſtag, den 19. d. M. Abends 7 
Uhr, Verſamemlaung im untern Saale 
Gewerbehauſes. 8 4 

Tagesordnung: Mittheilung über die 
Tagesordnung der am 27 — 28. Feu ruat in 


Die erſte Ziehung erfolgt am 15. März 1871. Die Zins⸗ 
zahlung ſowie die Auszahlung der Prämien erfolgen halbjähr⸗ 
lich je am 1. März und 1. September in Reggio, Neapel, 
Florenz, Mailand und Genf in Gold; in Berlin und Frank⸗ 
furt a. M. zum feſten Cours von Rthlr. 4. Pr. 
Courant resp. fl. 7 für 15 Franken. | 


der Subjeripfions - Preis it feet au 
90½ Franken is 
zahlbar 


Franken 20. bei der Subſeription gegen Quittung, 


„ 20. vom 18.—18. Februar gegen Behän⸗ 
digung des Interimsſcheines, 


„ 25. vom 20. 30. Juni 1871, 


Stei 
taßfurter Steinſalz 
in Blöcken empfiehlt den Herren Land wirthen 
Carl Marzahn, 
(8267) Langenmarkt No. 18. 


Anis⸗ u. Kümmelſamen 
offerirt billigſt 8207) 
g Carl Marzahn. 
Ein Pöſtchen Pflaumen 
offerire Posten, Pfl. billigſt. 


Rudolph Hasse. 
Holl. Heringe in “ 
Tonnen, vorz. Quali⸗ 


tät, empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


tend zu ac haben, werden hierdurch 


den. 
Gollub, den 16. December 1870 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtatiousrichter. 


Bekanntmachung. 
Der Preis der Coaks auf der ſtädtiſchen 
iſt auf 11 K die Laſt herab⸗ 
€ 
® Mens. den 16. Januar 1871. 
Das Curatorium der Gasanſtalt. 


De neuen Zinscouponbogen I. Emiſſion 
IV. Serie und II. Emiſſion III. Serie 
zu den Kreis⸗Obligationen des Beren⸗ 
ter Kreiſes ſind gegen franco Auslieferung 
der betreffenden Talons bei Herrn W. 
Wirthſchaft, Danzig, in Empfang zu 
nehmen. (9352) 


Di uſſeebau⸗Commiſſi 8 . 1 = an. | Berlin abzusaltenden Oeneral⸗Berſammlung 
8 Rreites. „ 25.50. vom 20.30. September 1871, Aſtr achauer Caviar sie Bunch ante Berens. 1 
Ab i = } 8 — + ar * 2 2 
a lo zufanmen 90.50. und Goth, Cervelat⸗ Ab 


8 U) > | * 5 

Bücher⸗Leſezirkel 
— ausſchließlich nur nene Bücher, Ro 
mane und populair wiſſenſchaftliche Werke 
enthaltend — können täglich beginnen. Leſe⸗ 
karten, für 12 Bücher giltig, & 27 u 

Abonnements auf Zeit: monatlich 12 
9, — vierteljährlich 1 % jährli 


Ebenſo empfeble meinen Journal Leſe⸗ 
zirkel zu den bekannten Bed ngungen. 
Constantin Ziemssen, 
Buch: u. Muſtk.⸗ Handlung. 


Mittel | 


ur Pflege der Haut. 

oilette-&lycerin, chemiſch rein » 
Flaſche 25 u. 5 , a Loth 6 A, 

old an a Büchſe 5 und 10 Hr 
a E 

Wiuntbalsam in Krucken a 27 5 und 


wurſt empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


2 2 2 3 

AL ineinnin, 

ein ſehr ſicheres Mittel gegen die Schinnen 

der Kopfhaut und Ausfallen der Haare, em⸗ 

pfiehlt mit Gebrauchsanweiſung 

EN die Mathenvothete. 

Ur. Riemann’s Ruthenium, 

ur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 

Wagen u Sautverbärtungen, a 5 5 5 
„empfiehlt die Niederlage von Toilette⸗ 

Artikeln, Parfümerien u. Seifen von 


ert Neumann, 
(46340 Langenmarkt 38. 


Kien-Theer 
offeriren Nobert Knoch & Co- 


Geschlechtskrankheiten, | HUNDE-HALLE, 7 
Foßutionen, Schwächezuſtände, Impotenz, | © | ‚Heute Wurſt⸗Eſſen. 


Störung der Periode, Weiß fluß ꝛc. beit ke 
fund 8 Cündlichſt, brieflich und in feiner Heilanitalt © elonke’s Etablisseme . 
fehlt in anerkannt beſter Qualität Täglich Vorſtellung und Cene — 1 


Dr. Rosenfeld, Berlin, eg 
Alberg Neumann, Danziger Stadtihea! 


No. 111. 

Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. Mittwoih; den 18. r, 
kaneriu. Oper in 8 Alten ven 
Meyerbecr. Preiſe wie gewöhnli 
Ju Vorbereitung: e e 
m 7. Sonuer 1871 hat ſich n 

A Hübnerhund ohne age n 
tt: | ‚Rolph“ führend, dem ae W y 
targardt ‚Br 5 1 


: chen. zu Felgen u. reis Pr. 
E unverbetgaibefer Jmfpeclor, 


Conſum = Verein. 


Voll be imsſcheins mi 
zahlung baun bei Abnahme des Interimsſcheins mit Halen den Bırein die A 
Waaren Lagers zu ſoliden Preiſen 20 3 


Franken 89.25. — Thlr. 24½ erfolgen. 
Auf obiges Anlehen find wir beauftragt, Zeichnungen zu den Sub- 


ſeriptions⸗Bedingungen anzunehmen und können Proſpecte bei uns entgegen 
genommen werden. 


Danzig, den 15. Januar 1871. 


000 Baum & Liepmann. 


U 


vor gegen „Erlonial:Waaren-Marlen" 7 
pfohlen. 


Yu 


(€ 
Kraftmeier & Lehm 


Gewerbe⸗Verein 
tittwoch, 19. Januar c., 


N 
Stiftungsfes 


Mit Rückſicht auf die kriegeriſche 
haben wir nur eine ernſte Feier 19 9 
und eine Nachfeier nach Abschluß des 1 
dens in Fusfiht genommen; wir bit ee 
recht zahlreiche Vetheiligung und bew 
daß Herr Dir-etor Kirchner die 90 .. 
welche um 75 Uhr beginnen ſoll, Ab 


wird, - 
Der Porſtand. 


(ging Heftauration nebſt elegantem Tanı: 2 
1 
4 


verlaufen. Der Wiedererſtatter 
angemeſſene Belohnung. Vor 


bei 5 \ 
Carl fil | tehen, und der noch in Stellung iſt, ſucht ſo⸗ gewarnt. > 
Aga — ort oder 1. April eine paſſende Stellung. — 
=" 2 23 ee Carl Sehnarcke, Das Släbere unter N 654 durch die Nevaction, Druck u. Verlag von A. WA 
R |. Erpedition dieſer Zeitung. in Danzig. 


r 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 


2 2 


